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Nr. 9. Abend⸗ Ausgabe. 
Politiſche Ueberſicht. 


Breslau, 4. Januar. 


Die „Times“ meldeten kürzlich, ein Araberhäuptling Namens „Be⸗ 
mana“ oder „Bemanaſeri“ rücke mit 6000 Soldaten an die oſt⸗ 
afrikaniſche Küſte, um die Deutſchen anzugreifen. Hugo Zöllner be⸗ 
merkt hierzu: 

Der Name iſt ebenſo entſtellt wie augenſcheinlich die ganze Nachricht. 
Denn unter „Bemana“ oder „Bemanaſeri“ haben wir niemand anderen 
= veritehen als Wißmanns alten Freund, den im Verlaufe des oſtafri⸗ 
aniſchen Aufſtandes ſchon oft genannten Bana Cheri, einen der Ro: 
tablen, wenn man ſo ſagen darf, des nunmehr bereits dreimal zerſtörten 
Küftenortes Saadani. Unter den Führern des Anfſtandes ſtand Bu⸗ 
ſchiri, in Bezug auf Rührigkeit und Thatkraft eine gan vereinzelte Er⸗ 
ſcheinung, unzweifelhaft in der allererſten Linie. Aber unter den 
Geiſtern Ju Ranges ſpielt Bana Chert, bei dem Wißmann, als er 
am 15. November 1882 nach der Durchquerung Afrikas in Saadani 
anlangte, zu Gaſte gewohnt hat, eine hervorragende Rolle. Die 6000 
Soldaten ſind natürlich ein auf die Täuſchung des europäiſchen Publikums 
e ke a des „Times“ -Berichterſtatters. 6000 Sol⸗ 
aten ſind in ganz Oſtafrika nicht vorhanden. Der wahre Kern der 
Nachricht wird darin beſtehen, daß es Bana Cheri gelungen iſt, durch 
Beuteverſprechungen irgend einen wilden Stamm zu veranlaſſen, ſich 
nach der Küſte vorwärts zu bewegen, wie ja Buſchiri dies ſeinerzeit 
ſchon mit den viel genannten Mafitti verſucht hat. 

Der Telegraph hat den Tod des Königs von Dahomey gemeldet. 
Die „Voſſ. Ztg.“ knüpft hieran folgende Bemerkungen: 

Seitdem Afrika Mode bei uns geworden iſt, nien Nachrichten von 
dort, die das flüchtige Auge des Ebroniſten früher kaum ſtreifte, von 
vornherein einen 5 Anſpruch auf Beachtung. Man fragt ſich 
unwillkürlich bei jeder ſolchen Nachricht: Welches Intereſſe hat Deutſch⸗ 
land an dem Negerſtaate Dahomey und feinem König, der jetzt geſtorben 
ift? Die Antwort lautet: Dahomey gehört zum Hinterland des 
deutſchen Schutzgebiets von Togo an der Sklavenküſte. Das 
deutſche Gebiet dort geht weit über die Landſchaft 2 hinaus und 
umfaßt 12000 qkm (bei 40 000 Einwohnern), wovon die Hälfte noch 
unerforſcht iſt. Auf Veranlaſſung des Reichs verſuchten vor einiger 
Zeit Hauptmann v. Francois und Dr. Wolff einen geeigneten Platz 
zur Errichtung einer wiſſenſchaftlichen Station dort zu gewinnen. Beide 
drangen in das innere Land vor; v. Francos gelangte bis 11° 28. 
n. Br., Woff erreichte im Mai 1888 Adeli⸗Land (8° u. Br.), wo er auf 
einem hohen Berge die Station „Bismarckburg“ begründete. Hier 
wurde ſpäter ein Fort gebaut, und zwar, wie man damals bereits an⸗ 
nahm, als Stützpunkt für ein ſpäter beabſichtigtes Vordringen in 
das Dabomey⸗Gebiet. Schon im Jahre 1885 hatte Portugal 
die Schutzherrſchaft über das Königreich Dahomey übernommen, jedoch 
der daraus erwachſenen Verpflichtungen und Schwierigkeiten halber bald 

wieder auf dieſe Ehre verzichtet. Dahomey ift für europäiſche Liebhaber nach 

Aufgabe des portugiefiichen Schutzes wieder frei und da nun auch der im Ruf 

beſonderer Grauſamkeit ſtehende König dieſes Negerſtaates geſtorben ift, fo 

wird manchem colonialen Projectenmacher in Deutſchland der Augenblick zu 

weiterem Zugreifen in Weftafrikg vielleicht günftig erſcheinen. Noch im 

vorigen Jahre verlangte der oben erwähnte Dr. Willy Wolff in einer 

Schrift „Die Verwerthung unſerer äqugtoriglen Colanien in Weſtafrika“ 

dringend die Ausdehnung des deutſchen Schußrechts über Dahomey. 

Wer den König von Dahomey gewinnen könnte, würde, wie Wolff 

meint, — der dort 3 vorhandenen Arbeitskräfte wegen — einen 

Schatz gegraben haben. Bis jetzt ließ dieſer ſchätzbare König jährlich 

Hunderke und Tauſende von Sclaven abſchlachten mit der Begründung, 

daß er zu ſolchen Morden gezwungen fei, weil die Europäer ihn an 

dem Verkauf der Sclaven hinderten. Wolff meint, daß man den König 
lehren müſſe, die Sclaven g Arbeit zu verwenden; man würde damit 
nicht nur ihm, ſondern auch Deutſchland und der Humanität den größten 

Dienſt erweiſen. Nach unſerer — — dat Deutſchland mit afrikaniſchen 

Schutzherrſchaften, die abſeits der Küſte liegen und dem Bereich der 

Schiffsgeſchütze entzogen ſind, allmählich Erfahrungen genug gemacht, 
die von jeder Erweiterung ſolcher Verſuche abſchrecken müſſen. Was 

Portugal als werthlos mig ag of hat, wird Deutſchland doch nicht 

aufheben wollen, um es ſich als koſtbaren Beſitz anzueignen. Der Tod 

des Königs von Dahomey, vom Sitze des deutſchen an, e 


für das Togoland gemeldet, iſt an ſich zwar ein Ereigniß, das einer 
menſchlicheren Geſtaltung der Verhältniſſe in jenem wilden Staatsweſen 


Nachdruck verboten. 


Seffamine. 10 
Von Helene u. Götzendorff- Grabowski. 


Es geſchah übrigens jetzt zuweilen, daß Jeſſamine Aram in dem 
kleinen Haus erſchien und wieder verſchwand, ohne den Mieths⸗ 
mann der Mrs. Sterne geſehen zu haben. Die alte Priscilla 
nahm dieſen Umſtand mit gemiſchten Empfindungen wahr. Sie ſah, 
wie ernſthaft Roland Harvay gegen das Verhängniß ankämpfte, wie 
ſtark ſeine Willenskraft, wie groß ſeine Selbſtüberwindung war; aber 
würden dieſelben nicht endlich dennoch unterliegen, bezwungen durch 

eine Macht, der noch Niemand auf die Dauer zu trotzen vermocht ?! 


Im Dämmern eines beſonders ſchöͤnen Sommerabends erhielt das 
kleine Haus einen Beſuch, deſſen es ſich bisher noch niemals zu er⸗ 
freuen gehabt. Miß Aram erſchien in der Begleitung Sir Warwick's. 
Sie waren zu Pferde gekommen. Jeſſamine trug ein dunkelgrünes 
Reitkleid, welches ihr trefflich ſtand, und ſah ſehr heiter aus. Der 
ſchnelle Ritt hatte ihr ſchimmerndes Haar gelockert, ſodaß muthwillige 
Löckchen ihr friſch geröthetes Antlitz umkräuſelten, was demſelben 
einen faſt kindlichen Ausdruck verlieh. Sir Warwick Bellmore nahm 
ſich auf ſeinem prachtvollen Araber gleichfalls ſehr ſtattlich aus, ſeine 
ſchwarzen Augen funkelten ſcharf wie Stahlklingen unter den ſchmalen, 
wie getuſchten Brauen hervor, das ſeine Lippen umſpielende ſorgloſe 
Lächeln harmonirte nicht ſonderlich mit dem Ausdruck derſelben. 

Die alte Priscilla verſtand ſich leider nicht auf Phyſiognomik. 
„Was für ein ſtattliches Paar! Wie fröhlich fie Beide ausſehen und 
mit welcher Vertraulichkeit er ihr vom Pferd hilft!“ ſagte ſie zu ſich 
ſelbſt und ſtieg, fo eilfertig es ihre alten Füße geſtatteten, die Treppe 
hinab, um die vornehmen Gäſte zu bewillkommnen. „Wenn mich 
nicht Alles trügt, fehe ich in dem ſchoͤnen Gentleman meinen Fünf- 
tigen Gebieter.“ 

Die kleine Geſellſchaft ſaß dann ganz heiter in Mrs. Sterne's 
altmodiſchem Wohnzimmer; die alte Dienerin hatte immer etwas 
Wein und Gebäck vorräthig, da Jeſſamine es liebte, unvorbereitet 
in der Flamington⸗Straße einzukehren, und ſo war bald ein Imbiß 


hergeſchafft, der zu Priscilla Genugthuung volle Würdigung fand.“ 


Sir Warwick zeigte ſich von der liebenswürdigſten Seite. Mrs. Sterne 
konnte nicht umhin, ſich durch das Intereſſe, welches er für die Einzel⸗ 
heiten ihres beſcheidenes Hausweſens an den Tag legte, geſchmeichelt 


Einundſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. Sonnabend, den 4. Januar 1890. 
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der Familie zu nehmen, während ſie jetzt bei der Arbeitsſtätte bleiben 
müßten. Im allgemeinen würde auch die Verlängerung der Mittagspauſe 


rößere Umſicht und Anſtrengung einzuholen ſucht, um in feinem täglichen 
erdienſt nichts zu verlieren. ; 
[Die Kaiſerin Auguſte na hat das 4 e $ 
; i igheri ini i i denburg gerichtete Allerhoͤchſte 
lieutenant Graf Yamagata Aritomo, der bisherige Minifter des das Conſiſtorium der Provinz Brandenbu 3 
Innern, ift, wie die „Köln. Ztg.“ hervorhebt, während des vorigen 3 am Weihnachtstage dem Conſiſtorialpräſidenten D. Hegel 
Sommers in Deutſchland geweſen, hat ſich an der Berliner Hochſchule zugehen laſſen: > ; a 
eingehende Privatcollegien über Staatsrecht, Völkerrecht, Volkswirthſchaft . Ade pe — 0 Wein i den dit org a e 
und Finanzwirthſchaft halten laſſen, hat in den Miniſterien, vor allem im zugeſagte Kirche nach den dem Kaiſer und Mir vorgelegten Plänen des 


Miniſterium des Innern, und bei den Provinzialbehörden ſich mit dem N Dr ae der e 35 ra Je enenke 
i i fi i in Conſiſtorium das Weitere zu veranlaſſen, und benutze dieſe 4 
praktiſchen Dienſt bekannt gemacht und hat fih namentlich auch lange in gan, um deuelben für feine bißherige Unterstüzung unb Dengun A 


Kiel zum Studium der dortigen militäriſchen und Marine⸗Einrichtungen d ; 7 0 > 2 
aufgehalten. Der neue Miniſter des Aeußern, Vicomte Mofi Shinzo, dum a dene ER; 2 
war lange Jahre Geſandter in Berlin bis zum Sommer 1886 und hat Neues Palais. 
ſich am Berliner Hofe und in der Berliner Geſellſchaft zahlreiche warme 
Freunde erworben. Er iſt mit einer deutſchen adeligen Dame verheirathet. 
— n . ͤ— 
Deutſchland. 

* Berlin, 3. Januar. [Tages ⸗ Chronik.] Prinz Hein rich 
von Preußen, der auf der „Irene“ inzwiſchen in Port Said ein⸗ 
getroffen ift, hat fih, wie dem „B. Tabl.“ über Athen gemeldet wird, 
während ſeines Aufenthaltes auf der Inſel Korfu auch ſehr eifrig 
dem Vergnügen der Jagd hingegeben. Er fuhr dazu ſtets nach 
der Küſte von Epirus hinüber und hier begegnete ihm einmal ein Brigade (neu) und der 66. (bisher 59.) n ſodann d 
Unfall, der ſehr verhängnißvolle Folgen hätte nach fih ziehen können. 34. Diviſton aus lediglich der 67. Infanterie⸗Brigade (bisherige 60. Jari 5 
An einer abſchüſſigen Stelle eines Abhangs that der Prinz einen fanterie⸗Brigade mit einem dritten Regiment). Die 68. Infanterie⸗Brigade 


5 2 \ PIR * fehlt zunächſt in der Folge; der 34. Diviſion wird die baieriſche Beſatzungs⸗ 
Fehltritt und ſtürzte zu Boden. Dabei entluden ſich beide Läufe ſeines Brigade attachirt. Hag XVII. Armee⸗Corps wird die 35. Divijion (69. 


Jagdgewehrs und eine Kugel traf einen hinter dem Prinzen gehenden und 70. Infanterie⸗Brigade) und die 36. Diviſion (71. und 72. Infanteries 
griechiſchen Herrn. Zum Glück felte ſich die Verwundung nur als] Brigade) zählen. Die Cavallerie⸗Brigaden führen die Nummern der 

; i ; ; iligo Divifionen; bei der 1. Diviſion (I. Armee⸗Corps) tritt noch eine 37. Cas 
ein leichter Streifſchuß heraus, der weiter keine nachtheiligen Folgen vallerie⸗Brigade zu der 1. Cavallerie⸗Brigade. Die beiden neuen Feld⸗ 
für den Getroffenen gehabt hat. Vor ſeiner Abreiſe von Korfu tele: Artillerte⸗Brigaden führen die Nummern ihrer Armee⸗Corps (16, 17). 
graphirte Prinz Heinrich an den deutſchen Geſchäftsträger in Alexan⸗ | Die fünf neuen Infanterie⸗Regimenter haben die Nummern 140 bis 144, 
drien, Herrn v. Brauer, derſelbe möge dem Khedive mittheilen, daß davon gehören 140. zum II. Armee⸗Corps, 141. zum XVII., 142. 85 

e 


2 2 2 2 2 n: 2 2 7 < * 2 1 i 
der Prinz leider nicht in der Lage fei, feiner freundlichen Einladung Artikerie Heglmener Abel die Nn p e a Fehlen ar 


zu folgen und während ſeines Aufenthaltes in Kairo im Schloſſe des und 34. zum XVI. Armee⸗Corps, 35. und 36. zum XVII, Armee⸗Corps. 
Khedive zu wohnen, da der Prinz in Egopten im ſtrengſten Incognito] Das bereits beſtehende 16. Bionier-Batailfon tritt zum XVI. Armee⸗Corp 
zu reifen gedenke. Gleichzeitig mit dem Prinzen Heinrich von Preußen] Wie bekannt, fallen das 17. Pionier⸗Bataillon, ſowie das 16. und 1 
hielt ſich übrigens auch Prinz Heinrich von Battenberg auf Korfu auf] Train-⸗Bataillon aus. Die 33. und 34. Diviſion ſtehen in Metz, die 35 


; in Graudenz, die 36. in Danzig. Die 65. Infanterie⸗Brigade erhält ihren 
ee in Begleitung des Obert Glark und des Barons von dauernden Standort in Mörchungen, die 72. in Deutſch⸗Eylau, die 37. Ca⸗ 


vallerie⸗Brigade in Inſterburg. 
Die Ergebniſſe der ſtaatlichen Unterſuchung über die 


Die Neu⸗Ernennungen im japaniſchen Miniſterium haben für 
Deutſchland ein beſonderes Intereſſe. Der neue Miniſterpräſident General⸗ 


2 


gez. Augufte Victoria, 
Kaiſerin und Königin. À 

Es iſt dies, fo ſchreibt der „Ev. K. Anz.“ die zweite Kirche, 
welche die Kaiſerin nunmehr im noͤrdlichen Theile der St. Eliſabeth⸗ 
Parochie zu gründen Willens iſt. 
PAE ga Die mit dem 1. April d. J. bevorſtehende Neus 
eintheilung des Deutſchen Heeres wird, wie die „Poſt“ meldet, in der fort⸗ 
laufenden Nummerirung der Truppen⸗Verbände zu weiteren 
weichungen von der altpreußiſchen Norm führen. Das XV. Armee⸗Corps 
wird eine 30. (bisherige 33.) und eine 31. Diviſion zählen, beim XV. 
Armee⸗Corps aber finden wir die 33. Diviſion mit der 65. Infanteri 


r tat! í t (Im Staatsbabubetriebel ſteht ſicherem Vernehmen nach eine 
Bergarbeiterverhältniſſe jolen ſoweit geſichtet feit, daß, wie [wichtige Neuerung bevor. Wenn ein Perſonenzug in Folge großer 
das „D. Tgbl.“ erfährt, ihrer Veroffentlichung im „Reichsanz.“ noch | Veripätung von einem Schnellzuge überholt wird, dann foll dieſer event. 
i ; auch auf Zwiſchenſtationen ausnahmsweiſe halten, um dort Reifende, 

vor Eröffnung des Preußiſchen Landtages entgegengeſehen wird. 90 Wei z ; 
45 welche den Perſonenzug benutzen wollten, zur Weiterbeförderung aufzu⸗ 

An die Ortsbehörden des Kreiſes Hagen hat der Landrath| nehmen. Dieſe Maßregel ſoll im Falle bedeutender Zugverſpätungen ws 

v. Hymmen folgende Verfügung erlaſſen: Reiſenden mehr als bisber gegen Anſchlußverſäumniß ſicherſtellen. 
Auf Anregung ſeitens des Herrn Regierungspräſidenten und nach dem S : 2 
Vorgange der Baugewerken⸗Innung zu Bochum, welche vom 1. April d. J. (1889) 725 ch weiz. u 
bis zum 1. November anitatt der bisherigen einſtündigen eine Mittag: L. Zürich, 2. Jan. [Der Theaterbrand in Zürich.] Es 
paufe von 1½ Stunden eingeführt hat, veranlafie ich Sie, bei den dortigen war genau dreiviertel auf zehn, als geſtern Abend die Hörner der 

Induſtriellen und ſonſtigen Arbeitgebern, welche eine größere Anzahl von Nachtwächter „Großfeuer“ anzeigten. Eine lodernde Flamme ſchlug 
Arbeitern beſchäftigen, die Einführung der gleichen Einrichtung in Anz > , x x 3 1 
regung zu bringen und über das Ergebniß Ihrer Bemühungen mir bis aus einem der engſten Stadtviertel herauf, wo dicht aneinandergereiht 
zum 15. März k. J.(1890) Bericht zu erſtatten. Den Induſtriellen und Arbeit: und nur von ſchmalen Gaſſen getrennt die alten Häuſer ſtehen, und 
gebern gegenüber wollen Sie eſanders betonen, daß fih dieſe Einrichtung alsbald hieß es auf allen Straßen: „Das Theater brennt!“ — 
in Bochum bewährt und die volle Zuſtimmung der betreffenden Arbeiter M b de d Lei B ne a, 5 
gefunden hat. Der Arbeiter könne jetzt nicht nur mit Rube ſein Mittags⸗ 8 Schlünmſte tand. 5 befürchten 118 555 ale A A 
Verfügung. Manchen würde es auch ermöglicht, ihr Mittagsmahl in lein ehemaliges Frauenkloſter, mit den aufgeſtapelten Decorationen un Ek 


E 


mahl einnehmen, jondern es bliebe ihm nach dieſem noch freie Zeit zur 


zu fühlen. Es gehörte ſicherlich nicht zu den gewöhnlichen Eigen: Einige Secunden ſchwiegen die beiden Frauen, nachdem de 
ſchaften eines vornehmen Herrn, ſich darum zu bekümmern, Baronet das Zimmer verlafen. Jeſſamine Aram fah gedankenvol 
was für Bilder in der Wohnſtube einer alten Dienſtmagd hingen und |und nicht ſehr heiter aus; ihre Stimme klang unſicher, wie vers 
ob fie es verſtand, ihre Möbel darin geſchmackvoll zu ordnen. Wenn ſchleiert, als fie endlich ſagte: „Ich möchte wiſſen, ob ich mich in 
Sir Warwick Bellmore das that, fo verrieth er dadurch ein befonders einer Sache irre, Priscilla, ob Du dieſelbe Wahrnehmung machteſt 
wohlwollendes Gemüth, worüber die gute Priscilla — ſchon im als ich. Sie betrifft Deinen Miethsmann, Mr. Roland Harvay.“ en 
Intereſſe ihrer jungen Herrin — ſehr erfreut war. Der Sieg des Mrs. Sterne erhob ſich und begann, augenſcheinlich verlegen um 
Baronet wurde vollſtändig, als er ſchließlich Mrs. Sterne's Kümmel: eine Antwort, die Teller und Gläſer auf dem Tiſch zuſammenzuräumen. 
kuchen mit Wärme zu loben begann, kleine goldbraune, in allen mög⸗„Ich weiß nicht genau, was Sie meinen, theuere Herrin,“ ſagte ſie 
lichen grotesken Formen vorhandene Plätzchen, auf deren Bereitung endlich zögernd. „Mr. Harvay ſieht nicht ganz fo wohl und fröhlich 
die alte Frau insgeheim ſehr ſtolz war. Wenn ein Gentleman, der aus als ehedem. Iſt es Das?“ 8 
doch ſicher daran gewöhnt war, das Seltenſte und Beſte auf ſeiner „Allerdings, liebe Alte! Dieſes und noch mehr. Dein Mieths⸗ 
Tafel zu finden, die Vorzüglichkeit der Kümmelkuchen hervorhob, ſof mann erſcheint mir feit einiger Zeit — ich vermag nicht genau fets 
mußte in der That etwas daran ſein: mehr noch, als Priscilla in] zuſtellen, ſeit wann — völlig verändert. Es iſt, als behage es ihm 
ihrer Beſcheidenheit annehmen zu dürfen geglaubt. nicht mehr ſo in dieſem kleinen Haus wie früher, oder als ſei irgend 

„Ja, Mk. Harvay it in der That glücklich zu preiſen, daß ihn ein geheimnißvoller Schatten zwiſchen ihn und uns getreten! Meint 
ſein Kismet gerade in dieſes kleine Haus führte und der Fürſorge] Du nicht, daß er die Pflicht hätte uns in dieſem Falle von der 
einer ſo trefflichen Dame anheim gab,“ ſagte der Baronet, ein ge⸗Natur feiner Kümmerniſſe zu unterrichten? Ohne dieſe nothwendige 
backenes Herz kaltblütig zerbröckelnd, um es zwiſchen feine fpigen| Rückſicht muß fein verändertes Benehmen für Diejenigen, welche ihm 
weißen Zähne zu ſchieben. „Wo in der Welt könnte er es beſſer] mit aufrichtigem Wohlwollen entgegenkamen und ſich darin gleich 
haben?“ blieben, in hohem Grad verletzend fein!’ r E 
„O, Sir, er iſt ein vortrefflicher junger Mann. Er verdient Mrs. Sterne blickte einigermaßen erſtaunt auf ihre junge Herrin, 
noch weit mehr des Guten, als ich ihm zu erweiſen vermag! Und deren gewohnte Gelaſſenheit einer fremden Erregung gewichen war. 
feine Anweſenheit iſt eine Quelle der Freude für mich. Nicht viele] Sie unterbrach ſich in ihrer Beſchäftigung und trat zu dem Stuhl 
junge Leute von heutzutage würden eine einfache alte Frau mit fof Jeſſaminens. „Mr. Harvay it Ihnen heute nicht weniger ergeben 
viel Rückſicht und Ehrerbietung behandeln, als es mir von Mr. Harvay [als jemals, deſſen dürfen Sie gewiß fein, theuere Lady,“ ſagte fie 
geſchieht!“ lebhaft, „wenn ich etwas befürchte, ſo iſt es, daß ihn ein geheimer 
Der Baronet entgegnete nichts auf die Lobeserhebungen der alten] Kummer drückt.“ 5 


Priscilla. Er erhob fih und fragte in feiner vornehm nachläſſigen „O, Priscilla, wenn es fo wäre! Wenn er litte, ſchweigend liite, 
Art: „Wiſſen Sie mir zu fagen, Ma am Sterne, ob der „vortreff- ohne uns die Möglichkeit zu geben, ihm beizuſtehen!“ a 
liche unge Mann“ momentan auf feinem Zimmer anzutreffen fein „Es fragt ſich, ob das in unſerer Macht ſtände,“ entgegnete die 
dürfte?“ o Alte ernſthaft. Nicht Alles kann mit Gold ausgeglichen, mit Gold 
„Ich glaube, er iſt daheim, Sir!“ geheilt werden, und ſelbſt wenn das der Fall wäre, jo it Mr. Harvag 
„Dann beurlaubt mich Miß Aram vielleicht für einige Minuten; zu flog —“ SE 
ich gedenke Harvay aufzuſuchen, weil es mir erſcheint, als befänden 
wir uns hier halb und halb auf ſeinem Terrain.“ 
„Das iſt freundlich von Ihnen, Sir Warwick!“ ſagte Jeſſamine 
mit dem Ausdruck angenehmer Ueberraſchung in ihrem ſchönen Geſicht, 
zum ſo mehr, da dieſe liebenswürdige Eingebung ihr Entſtehen keinem 
äußeren Einfluß verdankt. Auf Wiederſehen denn!“ 


„Schweige doch, Priscilla, Du verkennſt mich! Ich dachte n 
an eine materielle Hilfe, wohl aber daran, daß getheilter Schmerz 
halber Schmerz iſt, und daß wir, Du ſowohl als ich, nach unſerem 
Verhalten gegen Mr. Harvay wohl einigen Anſpruch auf ſein Ver⸗ 


trauen haben.“ 
Fortſetzung folgt.) 
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Als aber 
wurde er beim Betreten des Stadttheaters zurückgewieſen. 


nähere Mittheilungen vor: Die „Forreſt Gate School“ iſt eine Anſtalt 


Teer» 


der auögebörrten Holzeinrichtung dem Element die denkbar günftigfte] die beiden Hafenbecken 110 ha Flächeninhalt und dabei durchweg 10 m 


Nahrung bot. 
größten Ruhe, ja ohne vom Unglück überhaupt etwas zu ahnen, auf 
die Aufforderung eines Beamten hin das Haus verlaſſen, und Nie⸗ 
mand ſei verletzt. Als ich auf dem Platze anlangte, brannte das 
Bühnenhaus ſchon lichterloh, und mächtige Flammen loderten aus dem 


Keller der Bühne hervor, leckten am Balkenwerk herauf und ver⸗ 


zehrten Alles, was noch im Hauſe war. Krachend ſtürzte von Zeit 
zu Zeit eine Decke, ein Theil des Daches oder eine Zwiſchenwand 
zuſammen, die Habe der Schauſpieler, das ganze Vermögen des 
Pächters und Directors Paul Schrötter begrabend. Ein winziger 
Haufen von Kleidern und Stoffen, durchnäßten Büchern und Noten 
lag im Vorplatze eines Nachbarhauſes, in bunter Verwirrung auf⸗ 
geſtapelt — Alles was vom Inventar gerettet worden war. Die 
Schauſpieler, noch in Schminke und Koſtüm, liefen in heilloſer Ver⸗ 
wirrung umher, um ſich bald darauf troſtloſem Schmerze oder dem 
Galgenhumor zu überlaſſen. Sie ſind jetzt brotlos, wenn es nicht 
gelingt, eine proviſoriſche Bühne in der „Tonhalle“ oder etwa im 
Saale der Semper'ſchen Börſe aufzuſchlagen. Die allgemeinſten Sym⸗ 
pathien des Publikums wenden ſich dem Director und feinen Leuten 
zu, und ein etwaiger Nothſtand wird unbedingt ſofort gehoben wer⸗ 
den. — Die Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken, die benachbarten 
Quartiere, vor allem den angebauten rieſigen Complex der Regie⸗ 
rungsverwaltungsgebäude und des Schwurgerichtshauſes zu retten, 
was durch unabläſſige Aufmerkſamkeit denn auch gelang. Der Wind 
trug einen Funkenregen über die ganze Stadt, und erſt in weiter 
Entfernung verlöſchten die glimmenden Zunder, die zum Glücke keinen 
Schaden angerichtet haben. Das Theater iſt gänzlich ausgebrannt, 
und der glimmende Schutt, der die Keller füllt, entſendet noch qual⸗ 
mende Rauchballen. Am Bühnenhauſe ſelbſt iſt nicht viel ver⸗ 
loren: der alte Bau war für Zürich viel zu klein und ließ gar zu 
deutlich ſeine frühere Beſtimmung erkennen. Die „Theaterfrage“ war 
denn auch ſeit Monaten eine der brennendſten Fragen der Stadt, 
und der Bau eines würdigen Bühnenhauſes eine Frage von wenigen 
Monaten. Sieben Jahre hindurch hat Richard Wagner im alten 
Haufe den Dirigentenſtab geſchwungen und auch die Birch⸗Pfeiffer, 
deren Stück am kritiſchen Abend gegeben wurde, hielt lange Zeit die 
Direction in der Hand. Manche geſchichtliche Erinnerung knüpft ſich an 
die rauchende Trümmerſtätte, und viele Andenken, wie z. B. Wagner's 
Spinett, ſind geſtern vernichtet worden. Vom Inventar war nur 
ein Theil verſichert; was in den letzten ſechs Jahren angeſchafft wurde, 
iſt verloren, aber nicht durch Verſicherung gedeckt, u. A. die prächtigen 
Decorationen zu den Meiſterſingern. Die Brandurſache iſt noch nicht 
ermittelt worden. Das Feuer brach im Dachſtuhl der Theaterreſtau⸗ 
ration aus und iſt wohl infolge einer Fahrläſſigkeit oder einer Gas⸗ 
exploſion entſtanden. 
Italien 


[Die Verbindung Roms mit dem Meere.] Ueber den Plan, 
Nom durch einen Canal mit dem Meere zu verbinden und die Stadt zum 
Seebafen zu machen, hielt Ingenieur Oberholtzer, der neuerdings dieſen 
Gegenſtand in allem Ernſt auf die Tagesordnung gebracht, kürzlich in 
Rom im Saale der Ingenieur⸗ und Architektengeſellſchaft vor einer zahl⸗ 
reichen und gewählten Verſammlung einen böchſt intereſſanten Vortrag. 
Was die Gahchichte des Entwurfs anbelangt, ſo wies Herr Oberholtzer, 
wie die „K. Ztg.“ berichtet, auf eine Reihe großer Wei 9 hin, = ſich 
mit dem Gedanken beſchäftigt, auf Cäſar, Sixtus V., Pius VI. und Napo⸗ 
leon I., und erwähnte außerdem die verſchiedenen kleinern Unternehmungen, 


durch welche man in der Kaiſerzeit und im Mittelalter den unzweifelhaflen 


Bedürfniſſen der Stadt Rom abzuhelfen ſuchte. Redner trat ſelbſt zwiſchen 
1871—72 mit einem damals noch nicht ae ler Plan an die Oeffent⸗ 
lichkeit und hat ſeitdem unausgeſetzt und o d 1 
an der Verbeſſerung und weitern Ausarbeitung des Entwurfs gearbeitet. 
In ſeiner heutigen Geſtalt ſtellt ſich der Plan in Kürze folgendermaßen 
dar: Bei der römiſchen Stadtmauer wird ein großmächtiger Hafen an⸗ 
gelegt und durch einen für Seeſchiffe fahrbaren Canal mit dem Meer in 
Verbindung gebracht. Der Hafen ſelbſt ſoll aus zwei Becken beſtehen, 
deren eins ein Rechteck von 1400 m Länge und 600 m Breite bilden und 
als Station dienen wird, während das zweite mit dem erſten im 
Verbindung ſtehende als ein großer Halbkreis von 450m Radius gedacht 
iſt und für geſchäftliche Operstionen eingerichtet wird. Zuſammen werden 


ne jede materielle Förderung 


Indeſſen hörte man ſofort, das Publikum habe in der Tiefe haben. An der äußern Einfaſſung der Becken entlang verfügt man 


über einen Raum von 5000 m Ausdehnung. An dieſer Strecke werden 
ſich die Gebäulichkeiten für den Hafendienſt und die Lagerhäuſer erheben. 
Eine Bahnlinie, welche der Strecke entlang geht, vermittelt die Verbindun 
mit dem Centralbahnhof und dem Babnbot von Traſtevere. Der Cana 
beginnt vom e Hafenbecken und geht in gerader Richtung unter 
Durchſchneidung der Hügel von Dragoncello bei Caſtel Fuſano dem Meere 
Die Länge des Canals iſt auf 19½ km, die Breite auf 80, die Tiefe 
auf 10 m angenommen. Er ſchneidet die Tiber in ihren ſchlimmſten 
Krümmungen, die nach den von den Civil⸗Ingenieurbehörden im Grund⸗ 
ſatz genehmigten Plänen geregelt werden. Beim Ausfluß ins Meer wird 
ein großer Hafen angelegt, welcher für die den Canal benutzenden Schiffe 
als Station dient, aber auch ſonſt als Zufluchtshafen zugänglich, für die 
größten Schiffe berechnet und durch ſtarke Hafendämme ausreichend ge⸗ 
ſchützt wird. An der Mündung erhebt ſich ein Leuchttbhurm erſten Ranges 
nebſt den übrigen, für den ſichern Eingang nothwendigen Leuchifeuern. 
Der Fluß, der in der Nähe der römiſchen Hafenbecken höber liegt als dieſe, 
wird in ſeinem Falle zur Erzeugung von Bewegungskraft, theils für den 
Hafendienſt und theils zu Induſtriezwecken dienſtbar gemacht. Was die 
Koſten anbetrifft, fo lauten die Anſchläge auf 90 000 000 Lixe, deren Nicht⸗ 
überſchreitung Herr Oberholtzer unter Hinweis auf das treffliche Material 
an Bauſteinen, Ziegelerde, Sand, Kalk u. ſ. w., welches die Canalſtrecke 
bietet, gewährleiſten zu können glaubt. Es würde dabei außerdem noch 
maſſenbaftes Material für Austrocknung von Sümpfen, Bewäſſerung und 
Errichtung mächtiger Schutzdämme zwiſchen der Tiber und dem Canal 
zur Verfügung ſtehen. Von Mitwirkung des Staates bei Beſchaffung der 
Geldmittel will der Urheber des Plans nichts hören, jedenfalls nicht vor 
der Vollendung, wenn der Hafen ertragsfähig würde. Allein ſehr bes 
ſtiummt wird von ihm feſtgebalten, daß es fih um eine Anlage von großem 
Nutzen für das Gemeinwohl handle und das Element der Speculation 
ganz ausgeſchloſſen fei. Beſonders hob Overboltzer am Schluſſe hervor, 
daß die Ausführung des Plans an ſich ſchon ein mächtiger Schritt für 
die Verbeſſerung der Geſundheitsverbältniſſe der Campagna ſei, indem das 
Tiberthal in feiner ganzen Ausdehnung regulirt werde und bisher gerade 
dort die Brutſtätte der Miasmen lag, welche der Südwind thalaufwärts 
heute der Hauptſtadt zuführe. 


Perſien. 
[Der Schah von Perſien.!] Von augenſcheinlich gut unterrichteter 
Seite bringt die „Times“ eine Schilderung des Schahs von Perſien und 
einer Regierung, der Folgendes entlehnt fei: „Der Schah iſt ein ge: 
mäßigter Deſpot. Er hat abſolute Herrſchaft über das Leben und Eigen⸗ 
thum eines jeden feiner Unterthanen. Seine Söhne haben keine unab⸗ 
hängige Gewalt. Die Miniſter werden nach königlichem Belieben erhöht 
oder erniedrigt. Der Herrſcher iſt die alleinige Vollzugsgewalt und alle 
Beamten ſind ſeine Vertreter. Es giebt keine Civiltribunale, welche ſeine 
Prärogative einſchränken oder abändern können. Der Schah iſt Jagd⸗ 
liebhaber und Weltmann. Er liebt Muſik und hält ſich einen franzöſiſchen 
wie einen deutſchen Capellmeiſter. Er zeichnet vortrefflich und iſt angeb⸗ 
lich auch Dichter. Ein Privatſecretär überſetzt für ihn die franzöſiſchen 
Zeitungen; er iſt in der europäiſchen Politik wohl bewandert. Obwohl 
ſeine Regierung durch einige barbariſche Handlungen befleckt worden, iſt 


zu. 


er nicht grauſam. In Teheran kleidet er ſich höchſt einfach Bei ſeinen 
Unterthanen ift er unzweifelhaft beliebt; kein früherer Schah Feiner 
Dynaſtie hätte feine Beſitzungen ungeſtraft fo lange verlaſſen können. 


eine am wenigſten anziehende Eigenſchaft iſt Geiz, der ihn 
veranlaßt, große Geldſummen und Schätze anzuſammeln. Außer 
Maſſen von Juwelen beſitzt er ein in Gewölben und anderwärts hinter⸗ 


legtes Privatvermögen, das, wie man wiſſen will, aus mindeſtens 3 Mill. 
Pfund Sterling beſteht Dieſer Schatz wird beſtändig bereichert durch die 
Geſchenke, die er bei den geringfügigſten Anläſſen von Miniſtern, Edel⸗ 
leuten, Beamten oder reichen Kaufleuten erhält. Das Familienleben des 
Schahs ift in das in muſelmaniſchen Ländern übliche Geheimniß gehüllt. 
Die wirkliche Anzahl von Weibern im „Anderun“ iſt nicht genau bekannt, 
aber fie beträgt angeblich 60. Von dieſen Frauen hat der Schah eine 
Familie von etwa 40 Kindern, von denen 19 noch am Leben find, nämlich 
7 Söhne und 12 Töchter. Mebrere der letzteren find mit hervorragenden 
Unterthanen verheirathet. Sein älteſter Sohn ſtarb vor 30 Jahren im 
Alter von 12 Jahren, ſein jüngſter wurde ſeit ſeiner Rückkehr nach Teheran 
eboren. Der Vali⸗ahd oder Thronfolger iſt nicht ſein älteſter lebender 
ohn, ſondern fein älteſter Sobn von einer Prinzeſſin von Geblüt. Sein 
Name it Mozaffur⸗ed⸗din. Er ift jetzt 36 Jahre alt und hat eine e pan 
von Söhnen und Töchtern, von denen einige bereits verheirathet find. In 


Die Influenza. 
In Poſen greift die Krankheit immer weiter um ſich, verläuft aber 
in den meiſten Fällen gutartig. — In Elbing hat die Influenza jetzt 


— 


Kleine Chronik. 


Der berühmte Kirchenrechtslehrer Karl Auguſt von Hafe ift, 
wie bereits telegraphiich gemeldet, am 3. Januar in Halle im Alter von 
wegen Theilnahme an der Burſchenſchaft verhaftet und monatelang auf 
dem berüchtigten Hohenasperg gefangen gehalten. Nach ſeiner Freilaſſung 
wandte er ſich nach Leipzig, wo er ſich habilitirte. Im Jahre 1828 er⸗ 
hielt er einen Ruf nach Jena; dieſer Univerſität gehörte er nun ununter⸗ 
brochen bis 1883 an, in welchem Jahre er in den Rubeſtand trat. Seine 
Hauptſchriften find: „Des alten Pfarrers Teſtament“ (Tübingen 1824), 
„Lehrbuch der evangeliſchen Dogmatik“ (Stuttgart 1826; 6. Aufl., 
1870) und die „Gnoſis“ (3 Bände, Leipzig 1826—1828, 2. Aufl. 1870). 
Von ſeinen übrigen Arbeiten ſind noch als ‚Servorragende Werke anzu- 
zuführen: der „‚Hutterns redivivus“ (Leipzig 1827, 12. Aufl. 1883), welcher 

ie Conſequenz der altlutheriſchen Dogmatik gegen die neueren Syſteme 
hervorbob und das verbreitetſte dogmatiſche Handbuch der Studirenden 
eworden iſt. Durch dieſes Buch wurde er in eine lang andauernde 
litterariſche Fehde mit Röhr, dem Hauptrepräſentanten des Rationalismus, 
verwickelt, worauf ſich die „Theologischen Streitſchriften“ Haſe's (1834 
bis 1827) beziehen. Ferner das „Leben Jefu” (Leipzig 1829, 5. Aufl. 
eſchichte zuerſt eine 
wiſſenſchaftliche Form verlieh; dann die „Kirchengeſchichte“ (Leipzig 1834, 
11. Aufl. 1886), ein Lehrbuch, das in Bezug auf präciſe, kraftvolle Dar⸗ 
ſtellung noch nicht übertroffen iſt. Neuerdings begann Haſe die Heraus⸗ 
abe ſeiner „Kirchengeſchichte auf Grund akademiſcher Vorleſungen“, von 
er bis jetzt der 1. Band (Leipzig 1885) vorliegt. Unter dem Titel 
„Ideale und Irrthümer“ veröffentlichte Haje eine Art Selbſtbiographie. 

Giuſeppe Brentano J. Aus Mailand wird unterm 31. Decbr. 
rari se ſtarb hier einer der bedeutendſten hieſigen Architekten, 
Brentano, im Alter von 27 Jahren. Vor einem Jahre hatte 


Leipzig 


ür den Mailänder Dom den erſten Preis erhalten und er war eben mit 
r e i zus 3 welches als Vorlage für die Arbeiten 
eſchäftigt. 


Neber die Aufführung von Wildeubruchs Geueralfeldobriſt 
in Leipzig berichtet die „Dresden. Ztg.“: „Der Zuhörer verläßt das 
Theater mit dem unbehaglichen Gefühl, daß bier ein gottbegnadeter Dichter 
mit Kanonen nach Spatzen geſchoſſen und all ſeine ſchönen, ja glanzvollen 
Reden und feine größtentbeils flüſſigen, trefflich ausgearbeiteten Berfe an 
eine trotz allen redlichen Bemühens verlorene Sache verſchwendet hat. 
Nichtsdeſtoweniger wird das immerhin intereſſante Werk, das auch von 
Patriotismus des Dichters beredtes Zeugniß ab⸗ 
t, ja noch hier wie anderwärts vorausſichtlich eine Reihe Aufführungen 
ben, ohne beträchtliche Kürzungen aber wird das nicht zu erreichen 
n. Die Leipziger Erftauffübrung dauerte von ½7 bis 11 Uhr, und 
as wäre des Guten auch dann zu viel, wenn Handlun und Charakte⸗ 
riſtit im übrigen alle unſere berechtigten Anſprüche defriedigten.” ` 


Der Streitfall Pollini-Eberhardt ſcheint fih, Hamburger Blättern 
zufolge, noch rens fen Bekanntlich hatte das Landgericht dem Muſik⸗ 
zeferenten Goby Eberhardt das Recht auf den Zutritt zu den Aufführungen 
des Stadttheaters in Hamburg im Abonnement zuerkannt. Herr Eber⸗ 

rót hatte auch einer Abonnementsvorſtellung ungehindert 3 5 7 705 
err Eberhardt am letzten Mittwoch ein Kaſſenbillet gelöſt hatte, 


eber den Brand einer Armenſchule in London liegen folgende 


zur Aufnahme von Waiſenkindern und von Kindern von Familien, die 
nicht im Stande ſind, für ihre Kleinen zu ſorgen. Alſo eine Art Armen⸗ 
baus für Kinder. Die Zahl der Zöglinge beträgt gegen 300 Knaben und 
Mädchen. Am Neujahrsabend hatte man ibnen eine beſondere Freude be⸗ 
reitet. In dem Theaterſaale war eine Pantomime aufgeführt worden und 
die Kleinen waren in heller Aufregung gegen 10 Uhr zu Bette 

worden. Um 12½ Uhr, nachdem die Begrüßungen und die „happy new 
vear-Wünſche“ vorüber, wurde von zwei Wärterinnen der Mädchenabthei⸗ 
lung zuerſt Brandgeruch wabrgenommen. Auf ihren Alarm hin geriet 
das ganze Haus in fürchterliche Verwirrung. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
das Feuer in den Garderobe⸗Packräumen neben der Knabenabtheilung aus⸗ 
ebrochen war. Dort mußte es lange geſchwelt haben, ehe es zum Aus⸗ 
— kam, jedenfalls war die Rauchentwickelung eine coloſſale, fo daß das 
Vordringen ſich als ſehr ſchwierig erwies. Trotzdem die Löſchvorrichtungen 
im Haule ſelbſt im böchſten Grade unzureichend waren, wurde, das Feuer 
ſehr ſchnell bewältigt und ſchon eine halbe Stunde ſpäter ließ ſich der 
Umfang des Unglücks überſehen. In dem Schlafſaale Nr. 10 batten 
86 Knaben ihre Betten — ein Schlafſaal mit nur einem Ausgange. 
Als man ihn abſuchte, fand man in ihren Betten 26 Knaben todt — faſt 
alle mit friedlichem Geſichtsausdrucke, nur einige mit verzerrten Zügen, 
ein Beweis, daß fie erwacht waren, aber nicht mehr die Kraft hatten, fi 
zu retten. Die Kinder ſtanden im Alter von 6— 10 Jahren. 


Die Feuerwehr von Havana veranſtaltete kürzlich eine Wohlthätig⸗ 
keitsvorſtellung. Es war ein bölzernes Gebäude gezimmert, welches ein 
brennendes Haus darſtellen ſollte. Das Holzwerk ſtand in vollen Flammen, 
die Feuerleute hatten ſchon Leitern und Schläuche angeſetzt, als plötzlich 
das Waſſer ausblieb. Einige Feuerleute erlitten ſchwere Verletzungen, 
andere mußten von der Höhe herabſpringen und brachen Arme und Beine. 
Im Ganzen erlitten 23 Feuerleute Brand: und andere Wunden und drei 
ſind ſeitdem geſtorben. 


neumatiſche Packetpoſt. Ein großartiges Project, welches die 
beiden Hauptſtädte der Vereinigten Staaten, New⸗Hork und Chicago, durch 
eine pneumatiſche Packetpoſt verbinden will, wird in Amerika geplant und 
die vor Kurzem ausgeführte 5 welche aus einem 1000 Fuß 
langen Rohre von 1 Meter Durchmeſſer beſtand, hat ergeben, daß man 
ohne Schwierigkeiten im Stande fein wird, eine Laſt von 750 Pfund mit 
einer Geſchwindigkeit von 250 Kilometer in der Stunde fortzubewegen. 
Das Rohr wird aus 1½ Meter langen Stablblecheylindern von 8 Mili- 
meter Wandſtärke zuſammengenietet und die vollkommene Dichtung der 
Stöße durch darüber gezogene gußeiſerne Ringe, welche gleichzeitig die 
cylindriihe Form vor Deformationen bewahren ſollen, bewirkt. Beton: 
ders merkwürdig iſt das durch den Luftdruck bewegte Vehikel, welches zur 
Aufnabme der Packete dient, daſſelbe bat nicht, wie bei der gewöhnlichen 
Rohrpoſt, die Form eines ecylindriſchen Kolbens, ſondern die einer möglichſt 
genauen Hohlkugel. Dieſe Hohlkugel, welche aus zwei Theilen von un⸗ 
gleicher Größe beitebt, welche vor dem Eingeben in das Rohr feft zu- 
ſammengeſchraubt werde herum mit y ) 
ſehen und im tiefiten Theil der — iſt eine dünne lachſchiene aus 
Stahl von 10 Centimeter Breite und 1 Centimeter Dicks angenietet, auf 
welcher die Kugel und zwar immer um dieſelbe Polachſe rollt. Der Kraft⸗ 


aufwand hat ſich bei den Verſuchen als ein verhältnißmäßig geringer ge⸗ 
zeigt, ebenſo ſind die Koſten der Anlage in Anbetracht der Vage als 
mäßige zu bezeichnen. Die Unternebmer der pneumatiſchen etpoft 
hoffen daher auf einen bedeutenden finanziellen Erfolg. 

Klimatiſche Orte in Afrika. In einer der legten, unter Vorſitz des 
Hofrathes . eg v. Liburnau kt der Oeſter⸗ 
reichiſchen Geſellſchaft für Meteorologie in Wien hielt Dr. Clar einen Vor⸗ 
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ift ringsherum mit einer ſchmalen Rinne pers 
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eine große Ausbreitung gefunden. In den Apotheken wird ununterbrochen 
Tag und Nacht gearbeitet. — Auch in Labiau hat die Krankheit einen 
epidemiſchen Charakter angenommen. — In Baſel graſſirt die Influenza 
in ganz bedeutendem Maßſtab. Wenn die allerdings nur approrimative 
Schätzung Recht hat, ſo dürften dort zur Zeit 25 Erkrankte zu ver⸗ 
Na ein. Aus allen anderen Städten der Schweiz, wie auch vom 
ande kommen die gleichen Berichte bezüglich der Krankheit. — Nach den 
aus zahlreichen italieniſchen Städten vorliegenden Nachrichten hat die 
Influenza das ganze Königreich Italien heimgeſucht. Namentlich ift 
Verona arg betroffen, da über die Hälfte der Bevölkerung davon befallen 
iſt, ferner Turin, Mailand, Neapel, Meſſina, wo Influenzg⸗Fälle 
nach Tauſenden zählen. In Genua find fait ſämmtliche Gefäugniß⸗ 
wärter und Sträflinge erkrankt. Der Charakter der Krankheit iſt bisher 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 4. Januar. 


4 Gottesdienfte. St. Eliſabet. Vorm. 9: Sub⸗Sen. Schultze. 
Nachmittag 5: Diakonus Gerhard. — Beichte und Abendmahl früh 8: 
Diak. Juft und Vorm. 10½ : Sub⸗Sen, Schultze. — Jugendgottesdienſt 
Nachm. 2: Diakonus Konrad. Mittwoch Nachm. 5: Diakonus Gerhard. 
— Morgenandachten täglich früh 8: 1 Lehfeld 

Begräbnißkirche. Vorm. 9: Digkonus Konrad. 

Krankenhoſpital. Vorm. 10: Prediger Miſſig. 

St. Trinitatis. Vorm. 9: Prediger Müller. 

St. Maria⸗Magdaleng. Früh 7 (Chriſtopbori): Diak. Küntzel. 
— Vorm. 11 (Eliſabet): Sub-Sen. Schwartz. — Nachm. 5 (Eliſabet) mit 
der Eliſabet⸗ Gemeinde vereinigt. Beichte und dmahl früh 73, 
(Chriſtophori) und Mittags 12 (Elifabet): Diak. Küntzel. 

Armenhaus. Vorm. 9: Prediger Liebs. 

Arbeitsbaus. Vorm. 10½: Prediger Liebs. 

„St. Bernhardin. Vorm. 9: Diakonus Lic. Hoffmann. Nachm. 5: 
ilfspred. Schneider. — Beichte und Abendmahl früh 8 und Vorm. 10½: 
nior Dede. — . Vorm. 11½: Senior Dede. 

Hofkirche. Vorm 10: Paſtor Spieß. — Jugendgottesdienſt Vor⸗ 
mittag 11½: Paftor Spieß. i 

Elftauſend Jungfrauen. Vorm. 9: Hilfspred. L (Probe⸗ 
predigt). — Nach der Amtspredigt Abendmahlsfeier durch or Wein⸗ 
gärtner. — Nachm. 5: ene Semerak. 

St. Salvator. Vormittag 9: Diakonus Weis. Nachm. 5: Prediger 
Müller (Miſſionsgottesdienſt.) — Beichte und Abendmahl! früh 8: Paſtor 
Epler und Vorm. 10%: Diak. Weis. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11: 
Paſtor Etzler. — a Beichte und Abendmahl: Paſtor 


46 gt Barbara, Korn AN Prediger Kristin. Nachm. 2: Paſt 
Barbara. rm. 8½: i riſtin. Nachm. 2: aſtor 
Ruita. — Beichte: Prediger RUA , 


St. Chriſtophori. Vorm. 9: Paſtor Günther. Nachher Abend⸗ 
mahlsfeier: Paſtor Günther. — Vorm. 11, Jugendgottesdienſt: Paſtor 
Günther. — Nachm. 5, Bibelſtunde in Althof⸗Naß: Paftor Günther. 

Bethanien. Sonntag Vorm. 10: Prediger Runge. — Nachm. 2, 
Kindergottesdienſt: Pred. Runge. Nachm. 5: Paſtor Ulbrich. 
Esvangeliſches Vereinshaus. Sonntag Vormittag 10: Paftor 
Schubart. Nachm. 12¼, Kindergottesdienſt: Paſtor Schubart. 

Brüdergemeinde. Sonntag Vorm. 10: Prediger Moſel. 

Miſſionsge meinde im Brüderjaal. Sonntag Nachm. 2, Kinder⸗ 
8 Paftor Becker. Nachm. 4, Judenmiſſionsgottesdienſt: Paſtor 
Becker. 

Bethlehem. (Adalbertſtr. 24.) Sonntag Vorm. 10½: Paftor Becker. 

St. Corpus ⸗Chriſti⸗ Kirche. Sonntag, den 5. Januar Altkatho⸗ 
liſcher Gottesdienſt früh 9 Uhr, Predigt: Prof. Dr. Weber. — Montag, 

eginn des Gottesdienſtes früh 


den 6. Januar (Erſcheinung des Herrn). 
9 Uhr, Hochamt: Pfarrer Ledwina. 

Freie Religionsgemeinde. Sonntag, den 5. Jan. früh 9½ Uhr: 
Erbauung, Ped. Tſchirn. — Donnerstag Abend 8 Uhr, Pred. Tſchirn. 


* Zur Wahlbewegung in der Provinz. Das „Jauer'ſche Stadt⸗ 
blatt“ ſchreibt: „Vor uns liegt ein vertrauliches Schreiben von Männern 


der nationalliberalen Partei aus Stadt und Kreis J ches von 
denſelben an liberale Männer des Kreiſes für die bevorſtehende Wahl 
verjandi worden iſt. Welchen Erfolg das Schreiben mit jeinem leeren 
Wortſchwall haben wird, dürfte abzuwarten ſein. Die Nationalliberalen 
beabſichtigen einen Wahlverein zu gründen und es ſoll derſelbe im 
Januar bier ins Leben treten. Mit welchen Mitteln die Führer vorgehen, iſt 
aus den in dem vertraulichen Schreiben gegen die freiſinnige Partei, 
deren Preſſe und Vertreter gerichteten ag zu entnehmen. Dies 
ſelben ſind hiernach weder „deutſch“ noch „freiſinnig“; kurz, es iſt die 
Sprache, wie fie durch die Reptilienpreſſe längſt eingeführt, von jedem 
anſtändigen Manne aber als verächtlich gebrandmarkt wird.“ Die Nas 
tionalliberalen betrachten, wie es aus dem vertraulichen Anſchreiben des 


trag über ſeine jüngſte Afrika⸗Reiſe, von der er 9 iſt. Wir 


haben in letzter Zeit viel über die Gefahren und Mühſale geleſen, welchen 
eee in Afrika — F ſind. Im intereſſanten Gegenſatze 
ierzu zeigte Dr. Clar, wie man auf die bequemſte Art nach Afrika ge⸗ 
fangen könne, und zegenden der Kranke auſſuchen müſſe, der, um⸗ 
en von allen Bequemlichkeiten der Civiliſation, nur die Milde des afri⸗ 
aniſchen Klimas genießen will. Die ſchnellſte und frequenteſte Route 
nach Nordweſt⸗Afrika fei die über Marſeille. Nach Vollendung der Corſica 
von Nordoſt nach Südweſt durchſchneidenden Bahn im Jahre 1890 werde 
aber auch die intereſſante Route über dieſe Inſel ſehr bequem ſein. In 
1½ Tagen erreicht man von Wien aus mit dem Ponteba⸗Schnellzug 
Livorno, und ſetzt man von hier nach der Nordoſtküſte Corſicas über, jo 
wird man mittelſt der Bahn in ſieben Stunden in Ajaccio an der Weſt⸗ 
küſte ſein können, deſſen Villenviertel ſchon einen ſehr angenehmen Winter⸗ 
aufenthalt bietet, auchzals ſolcher ſtark im Auſſchwunge begriffen ift. Wer 
noch größerer Wärme” bedarf, erreicht von bier nach etwa 20ftündiger 
Seefahrt Bone in Algerien, von wo eine intereſſante Alpenbahn durch 
die Berglandſchaften des Atlas nach Conſtantine und weiter die „Wüſten⸗ 
bahn“ nach Biskra am Rande der Sahara führt. Auf der ganzen Strecke 
find Beförderung, Unterkunft und Verpflegung europäiſch; überall find 
auch in den wohlcultivirten Umgebungen der größeren Orte Villenviertel 
entſtanden, ſchmucke, aus Luftziegeln erbaute Häuſer, umgeben von Dattel⸗ 
palmenhainen und dem Grün aſrikaniſcher Vegetation, das gerade im 
Winter die größte Friſche zeigt. Die Mittel⸗Temperatur des Januar iſt 
dort die unſeres April (10 Grad Celſius), dabei die Luft rein und rubig 


Aus Monte Carlo. Am Heiligen Abend nahmen fid zwei Perſonen 
in Folge erlittener Verluſte in Monte Carlo das Leben. Ein junger 
Mann entleibte fih in der Nähe des Spielhauſes, der andere, ein veider 
junger Grieche, erſchoß Ah im „Grand Hotel“, nachdem er die Same 
von 200000 Francs verſpielt hatte. 


Räthſel. 
1 


Nie haben die eriten gefallen, 

Noch beute beklagt man ſie ſchwer, 

Und doch giebt Keiner von allen 

Mit freudigem Herzen ſie her. 

Es bahnte ſchon vielen die dritte 

Die Wege zu Reichthum und Glück; 
Doch lenkt ihr zum Ganzen die Schritte, 
Kehrt meiſtens ihr ärmer zurück. 


2. 
Erſchallt's im Dom aus frommen Kehlen, 
So ruft es häufig allgemach 
In weichgeſtimmten Menſchenſeelen 
jeſſchlummernde Gefühle wach; 
Setzt ihr noch einen Laut hinein, 
So ſchläfert's alles Fühlen ein. 
3 


Wir ziehen zum Kampfe mit ſauſendem Speer, 
Und fühlen kein Bangen, kein Zagen; 

Verſetzt ihr ein Zeichen, ſo können wir ſchwer 
Mit D — ualen euch plagen. 

Und ſchlagt ibr zum Schluß einen Pfahl in uns ein, 
So nah'n uns unzählige Gäſte - 
Und jeh’n bei des Mondes verklärendem Schein 
Verfallende Märchenpaläſte. 


f 


Br 


errn Dr. Fröhlich hekbörgeßt, das Bündnß zwiſchen den Conſerväliöen 
85 Ae im hieſigen Wahlkreiſe anſcheinend als zur Thatſache 
geworden“; — ſie ſtehen nun, da die Cartellbrüder auf ihre Mithilfe ver⸗ 
ichten, verlaſſen ohne Hintermänner da, und ift es daher wohl am 


iſt geſtorben. 
Bonn, 4. Jan. 


Göttingen, 4. Jan. Der Gekmaniſt Profeſſor Wilhelm Müller 
Der Nationalökonom Profeſſor Erwin Nafe ift 


` 


Bei den Abrechnungsstellen sind im Monat December 1889 ab- 
gerechnet 1520441 800. M. 


Wien, 4. Januar. [Wochenausweis der österreichisch- un- 


ejt ihrem verlorenen Bolten fiefen zu Iaffen; die national; | geftorben F 

en auf ihrem verlorenen Poſten ſtehen ; 5 an 5 > Noten!!! re 434 700 000 Fl. 19 429 000 Fl. 
liberale Partei, welche von der conjervativen Partei ſich nur noch durch München, 4. Jan. Bei dem Miniſterpräſidenten v. Lutz nahm] Metallschatz in Silber 241 400 000 + 10000 = 
ben =. le 5 et Gene ne en ige F nan das Fieber ab und der Huſten zu. — Das Befinden Döllingers und ee a 5 — .: — $ 
auer'ſche Stadtblatt“ erwähnt, r. Frö in t í 8 hat fih weiter ach dieſ į kräftigt. n Gold zahlb. Wechsel.. — z — s: 
Bau erern der berüchtigten Breslauer Adreſſe an reſp. gegen Kaifer en E 10 Jan 8 e e a ſeit FCC e re da . . 178900000 = -+ 20016000 = 
riedrich gehört babe. : ee hg n Lombar den l 36 700 000 = + 7399000 = 
© Aus Oberſchl irb uns gemeldet: Auf Schmiederſchacht | Mebreren Tagen bei der Königin unter mäßigem Fieber Katarrh der Mypotheken-Darlehne .............. 111400000 + + 246000 = 
Mye Oberiäjiehen wird un memelde Aur S miederſche Athmungsorgane und reichliche Schleimbildung ein, wodurch das All: | Pfandbriefe in Umlann 103400000 = + 984000 
Louiſe⸗Pachtfeld der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Bedarfs⸗Geſellſchaft, ſollen gemeinbefinden erheblich beeinträchtigt it. Geſtern hat fih der Appetit, | Steuerkreie Banknotenreserve ....... 12 000 000 = — 22079000 = 

Lohnzugeſtändniſſe gemacht worden fein. Die Bergleute ſollen die ſowie der Kräftezuſtand wieder gehoben. Es fteht zu erwarten, dap) J Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 23. Decbr. À 
Arbeit wieder aufgenommen haben. — Auf Wolfganggrube (dem der Katarrh einen günſtigen Verlauf nimmt. Das Befinden des Wien, 4. Januar. Die Einnahmen der Staatsbahn betrugen 


Grafen Balleſtrem gehörig) wird fortgeſtrikt, da der Beſitzer ſich zu Königs iſt im Allgemeinen befriedigend. 
Der Kaiſer ernannte Erzherzog Albrecht Sal⸗ 
vator, Freiherrn Ludwig Hojita, FML. Moritz Graf Palffy, Graf Pins 153 841 Fl. 
Stefan Erdordy, Herzog Victor von Ratibor, Graf Ernſt Hoyes⸗ 
Sprinzenſtein, Major Adolf Fürſt von Schwarzenberg, Botſchafter 
Graf Wolkenſtein, Graf Julius Karolyi und Fürſt Albert von Thurn 
und Taxis zu Rittern des goldenen Vlieſes. 
Fürſt Carl Auersperg iſt geſtorben. 
General Evelyn Wood, welcher bei der amimit 150 000 Fl. auf Ser. 1828 Nr. 17, der zweite Treffer mit 30.000 Fl. 
7. Auguſt in Alderſhot vor Kaifer Wilhelm ſtattgehabten Truppen: | auf Ser. 1623 Nr. 18, der dritte Treffer mit 15000 Fl. auf Ser, 2867 
revue den Oberbefehl führte, erhielt vom Kaiſer einen Degen in einer 


keinen Zugeſtändniſſen herbeilaſſen will. — Zu dieſer Wolfganggrube ge⸗ 
hört auch der in unſerem heutigen Mittagblatte erwähnte Valentin⸗ 
ſichacht. — Es beſtätigt fih, daß ein Grubenbrand auf dem der Königin 
Louiſengrube gehörigen Porembaſchacht ſtattfindet; deyſelbe ſteht mit 
den Arbeiterausſtänden in keinem Zuſammenhang. 


m. Tracheuberg, 3. Jan. Unſere Stadt hat anläßlich der Anweſen⸗ 
heit des Kaiſers ein Feſtgewand angelegt; am Abend erſtrahlte dieſelbe 
und namentlich das Schloß in reichſtem 1 Wie wir bereits 
telegraphiſch berichteten, war ein Theil der Bahnhofſtraße elektriſch be- 
leuchtet; die Lampen fomie das elektriſche Licht hatte die hieſige Zucker⸗ 
ſiederei geliefert. Bei dem durch Vereine gebildeten Spalier bethei⸗ 
ligten ſich außer den ſchon genannten noch der Corſenzer und 
Stroppener Krieger = Verein, die Geſellen-Vereine, der Jünglings⸗ 
und der Geſang - Verein. Auf dem Bahnhof hatte fih zur Be- 
grüßung des Kaiſers außer dem Fürſten Hatzfeldt, welcher Garde⸗Küraſſier⸗ 
Uniform angelegt hatte, auch der Landrath des Kreiſes Militſch, Herr 
von Heydebrand, der Bürgermeiſter und Magiſtrat von Trachenberg 
und eine Anzahl Herren in Uniform eingefunden. Durch die Bahnhof- 
ſtraße fuhr der Wagen des Kaiſers in langſamer Gangart, nach⸗ 
dem dieſelbe aber paffiit war, wurde das Tempo beſchleunigt. 


ien, 4. Jan. 


Prag, 4. Januar. 
London, 4. Jan. 


mit Diamanten beſetzten Scheide. 
Newyork, 3. Jan. 


Influenza vorgekommen. 


Waſſertands⸗ Telegramme. 
Breslau, 3. Januar, 12 Uhr Mitt. 
— 4. Januar, 12 Uhr Mitt 


B — m. U. 


De. — m, N.V, — 0, 
De zP 0,1 


7 
‚13 


Wie wir bereits mitgetheilt, concertirte während der Tafel die Kapelle 
des Füſilier⸗ Regiments Nr. 50. Das auf dem Schloßhof geplante | 
Feuerwerk unterblieb auf Wunſch des Kaiſers. Die Jagd beginnt 
morgen um 8½ Uhr. Die erſten 3 Treiben finden an der Chauſſee 
nach Militſch ſtatt, die nächſten 5 Treiben im ſog. Krautgarten und dem 


demſelben finden 5 Treiben in der Faſanerie ſtatt. Erlaubt es die Zeit, stellung des Gewinnes noch aus. 
ſollen den Schluß der Jagd zwei Treiben an der Bartſch in der Richtung 
nach Klein⸗Oſſig machen. 


DO Namslau, 2. Jan. 
fluenza.] Die Frage der Trinkwaſſerverſorgung wird für die Stadt 
Namslau nunmehr dringend, da die auf dem Ringe vorgenommenen 
Bohrungen reſultatlos waren, weil das er Waſſer organiſche 
Subſtanzen enthält, alfo zum Trinken unbrauchbar ift. — Der Turnverein 
hat jetzt an die Stadt das Geſuch gerichtet, ibm einen Theil des alten 
Kloſters zur Einrichtung einer Turnhalle zu überlaſſen. — ‚Die Influenza 
1 auch in hieſiger Gegend ihren Einzug gehalten, verläuft aber meiſt 
gutartig. 

Ib. Kattowitz, 3. Januar. [Zur tödtlichen Körperverletzung.! 


Berlin, 4. Jannar.. 


1) Metallbestand (der Bestand an 
coursfähigem deutschen Gelde 
u. an Gold in Barren oder aus- 


1 — Turnhalle. — In: resultate aufweisen, weil das Hüttenwerk für alle 


Handels- Zeitung. 

è Bismarckhütte, Aotiongesellschaft für Eisenhätten-Betrleb. 
Nach der Abrechnung bis Ende November hat sich, wie 
von der Verwaltung geschrieben wird, der Mehrgewinn für die ersten] der Breslauer Zeitung.) 


3 x | fünf Monate des laufenden Geschäftsjahres gegenüber dem Vorjahre 
Schloßgarten. Das Jagdfrühſtück wird im Schloß eingenommen. Nach auf 96 pCt. gehoben; für December stand die rechnungsmässige Fest- | Rendement Basis 92 pCt. Rend. ..... 


— oaan 


Ausweise. 
[Wochen-Uebersicht der Deutschen 
Reichsbank vom 31. December.) 
Activa 


der „Voss. Z.“ 


ü i í F i ä ü las Pfund fein 
Mamlas, über deſſen Verbrechen wir ſchon berichteten, wurde geſtern in länd. Münzen) das Pfan $ G 
das Gefänguik des  biefigen Amtsgerichts eingeliefert: (er trug die Hand zu 1392 Mark — . 734 579 000 M. — 30 454 000 M. 
22 ᷣ a a j a A y a 
nehmung vor d terf Srichter Brilon © natt. N ae E x 
erſte Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter, Amtsrichter Schmutter, ſtatt 3) Bestand an Noten and. Banken 18 259 0% „ T. 3085 000 
* z 4) Bestand an Wechseln 653 727000 = -+ 55761000 s 
elegr umme. 5) Bestand anLombardforderungen 186 219000 = ＋ 80085000 s 
„Ane Wolffs telsgraplitien Buree ?) Bestand an sonsüigen Aire. 32586000 > + 178000 + 
Berlin, 4. Jan. Die Kaiſerin⸗Wittwe Auguſta iſt infolge Er⸗ Passiva. 
ung erkrantt und das Bett zu hüten genöthigt. 9 1 ze 8 En M. an e 
rönigsberg, 4. Jan. Das Urtheil des hieſigen Landgerichts in er Reserveionds ...........- 435 „ Unverändert. 
dem Prorefie gegen Gädecke wegen Wuchers it vom Reichsgericht 11 ER ni et en 2 + 146 841 000 M. 
aufgehoben und der Proceß zur anderweitigen Verhandlung an das o 348196000 - — 15 611000 
Landgericht in Elbing verwieſen worden. 12) die sonstigen Passiva 334000 — 768 000 + 


2%, reskau. 4. Januar. or der Barsei Die Börse zeigte 
auf allen Gebieten eine recht feste Haltung. Namentlich wurden 
österreichische Creditactien und österreichisch-ungarische Renten au 
bedeutend heraufgesetzten Preisen lebhaft gefragt und in grösseren 
Beträgen aus dem Markte genommen. Bergwerkspapiere zeigten da- 
gegen eine gewisse Zurückhaltung, gegen Ende trat hierbei auf 
Ber a sogar eine nicht unwesentliche Abschwächung 
und zwar speciell für die Actien der Laurahütte ein, während“ Bedarf 
und Donnersmarekhütte leidlich gut behauptet blieben. 
schieden günstige 3 zeigten Türkische Anleihe und Loose, sowie 
Rubelnoten; heimische Banken still. — Das Geschäft gestaltete sich 
zuweilen angeregt und belebt. 


Per nh. Jannar (Course von 11 bis 1 Uhry: Oesterr. Credit-Actien 
1803, —¾ bez, Ungar. Golürente 874/,—5], bez., Ungar. Pavierrente 
86½—½ —80 bez.. Vereinigte Königs- und Lenrahttte 1754, —175— 3]; 
bis 174%—174% bez., Donnersmarckhütte 100½ — 100 bez., Üverschies. 
Tisen banndegarf 120¼ 121120 ¾ bez., Kuss. Sber Anleine 93½ Gd. 
Orient-Auleihe 1 68¾ Gd., Russ. Vaimta 220 —¼ bez., Türken 17.70 b 
17.75 bez., Italiener 94% —¼ bez., Türkenloose 84 ½ bez., Oberschles. 
Eisen-Industriegesellsch. 207 ½ bez, u. Gd, Lombarden 59¾—60%½ bez., 
Schles. Bankverein 135½ bez., Bresl. Discontobank 116¾ bez., Bresl. 


* 
f 


Berikim, 4. Januar. 
Eisendann-Stamm-Actten. 
Cours vom 3. 

Galiz. Carl-Ludw.ult 80 500 80 10 
Gotthardt-Bann ult. 171 50 171 90 
Lübeck-Büchen ..:. 181 50 181 20 
Mainz-Ludwieshaf.. 122 90 124 10 
Mecklenburger .... 168 — 167 70 
Mitteimeerbann ult, 111 50,111 60 
Warschau-Wien .ult. 197 50 196 50 
Eisenbana-Stamm-Prioritäten. 
Bresiau-Warscnau.. 60 70) 61 20 
"  Bank-Aotien. 
Zresl.Discontobank. 116 — 116 20 
do. Weehsierbank. 112 — 113 90 


Eine ent- 


EBla 


—— nn 


"Breslau. 4. Januar 1880 


Cours- O 


14. 


[Amtliche Schluss- Course.] Fest, 


‘inländische Fonds, 


Cours vom 
D. Reichs-Anl. 40% 
do. do. 3½0% 
Posener Pfandor. 40 
do. do. 31/30 
Preuss. 40% cons Ani. 
do. 3½% dto. 
do. Pr.-Anl. de 55 
do3½% St.-Schidsch 
Schl. 31% Pfdbr. L. A 
do. Rentenprieie.. 
Eisennann-Prioritäte 
Odberschl.3½% Lit. E. 


769 715 Fl Plus 31 801 Fl. Eintägiger Ausweis vom 31. December. 
Einnahme 109 979 Fl. Minus 67 262 Fl. 


Wem, 4. Jan. Die Einnahmen der Südbahn betrugen 895 859 Fl. 


Verloosungen. 

Oesterr. Credit-Loose, (Vollständige Liste) Bei der am 2. d. M. 
vorgenommenen Verloosung wurden folgende 19 Serien gezogen: Serie 
480 935 1257 1432 1623 1812 1828 1964 2285 2398 2414 J444 2544 2592 
2816 2867 2877 3764 und 4082. Aus diesen Serien fiel der Haupttreſfer 


Nr. 15; je 5000 Fl. gewannen Ser. 2285 Nr. 100 und Ser. 2592 Nr. 40; 
e 2000 Fl. gewannen Ser. 480 Nr. 41 und Ser. 2285 Nr. 11; je 1500 Fl. 
Ser. 1623 Nr. 69 und Ser. 2285 Nr. 55; je 1000 Fl. Ser. 480 Nr. 2, 


Die Influenza greift in den Unionsſtaaten] Ser. 1432 Nr. 96, Ser. A14 Nr. 11 und Ser. 3764 Nr, 93; je 400 Fl. 
um ſich; beſonders zahlreiche Erkrankungen erfolgen in den Schulen [gewannen Ser. 480 Nr. 28, Ser. 935 Nr. 41 57 und 64, Ser. 1257 Nr. 30, 
und Gefängniſſen, und neuerdings find auch mehrere Todesfälle an 
Die Krankheit graſſirt auch in Mexiko und 
in Canada, wo hauptſächlich Quebee und Montreal heimgeſucht ſind; 33, Ser. 
die Krankheit iſt dort ziemlich gutartig. 


Ser. 1623 Nr. 64 und 91, Ser. 1812 Nr. 21 und 99, Ser. 1828 Nr. 98, 
Ser. 1964 Nr. 67, Ser. 2285 Nr. 69 und 96, Ser. 2398 Nr. 7, Ser. 2414 
Nr. 14 27 34 und 81, Ser. 2544 Nr. 3 und 95, Ser. 2592 Nr. 10 27 und 
2816 Nr. 23 33 und 51, Ser. 2867 Nr. 33 78 und 84, Ser. 2877 
Nr. 35, Ser. 3764 Nr. 7 51 und 68, Ser. 4082 Nr. 25 67 und 100. Auf 
alle übrigen, in den verloosten 19 Serien enthaltenen, hier nicht be- 


sonders aufgeführten Gewinn-Nummern fällt der kleinste Gewinn von 


je 200 Fl. ö. W, 

|  *Siuhlweissenburg-Raab-Grazer Prämien-Antheilsoheine. Ziehung 
am 1. Januar 1890. Gezogene Serien: Nr. 205 436 649 784 1225 1284 
1318 1621 1701 3101 4456 5826 6305 7459 7651 7839 9642 9892 10403 
10922 11086. Die Prämienziehuug findet am 1. April c. statt. 


Magdeburg. 4. Januar. Zuckerbörse. (Original-Telegramm 


3. Januar. | 4. Januar, 
. 15.75—16,00 ı 15.60 — 15,75 


Die Neuanlagen sind erst in letzter | Rendement Basis 88 pPCC .... ꝗ ꝗ . 14,85—15.05 | 14,70—15.00 

Zeit in Betrieb gesetzt worden, während das Stahlwerke erst innerhalb Nachproduete Basis 75 pCt.... ꝗ . 11,00—12,20 | 10,65—12,00 
der nächsten Wochen betriebsfähig sein dürfte. Die Erträgnisse des] Brod-Raffnade fl. . —.— —.— 
2. Semesters werden voraussichtlich nicht minder giang Betriebs- | Brod-Raffinade i )... Eneasen 2 —.— —.— 

etriebszweige auf] Gem. Räffinade III 8 25.75 — 27.25 | 25,50--27,00 
į längere Zeit mit reichlichen Aufträgen versehen ist. „ REES A OOE 24.75—25,00 2,15 


Tendenz: Rohzucker schwach, Raffinirte ruhig. 

Termine: Januar 11,40, Februar 11,5713. Schwach. 

Zuokermarkt. Hamburg, 4 Januar, 10 Uhr 24 Min. Vorm 
en von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg. vertreten dureh 
` Mockrauer in Breslau.] Januar 11.42, März 11,77½, Mai 12,00, Juli 
12,20, August 12,321, October-December —,—. Tendenz: Ruhig. 

Kaffeemarkt. Hamburg, 4 Januar. 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
[Telegramm von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg. vertreten dx cn 
Ludwig Friedländer in Breslau.] März 80¾, Mai 80½, September 80½, 
December 79¼. Tendenz: 
Santos 10 000 Sack. Newyork eröffnete mit 10 Points Hausse. 


Magdeburg, 2. Januar. [Zucker wochenbericht der Ael- 
testen der Kaufmannschaft] Rohzucker. In den letzten 


beiden Wochen, welche durch das Weihnachts- und Feujahrsfest unter- 


brochen waren, konnte das Geschäft keine grosse Ausdehnung nehraen, 
doch haben die Preise 15—20 Pf. im Werthe eingebüsst. Der Umsatz 
beträgt 151000 Ctr. 


Wiesbaden, 2. Jannar. [Wein.] Das Erträgniss des heurigen 


Herbstes war, nach einem Bericht des „B. T.“, ausserordentlich ver- 
schieden und erreichte, je nachdem die -betreffenden Districte von 
Frost- und Hagelschäden verschont blieben, etwa ein Drittel bis tie 


Hälfte einer Normalernte; die Qualität verdient mindestens das Pin- 


dikat gut, von manchen Lagen sogar vorzüglich. Die Mostgewichte 


Letzte Con: se 5 
Berkim, 4. Januar, 3 Uhr 40 Min. [Dringliche Original- Depesche 


der Breslauer Zeitung.] Abgeschwächt. 
Conrs vom „4. Cours vom 3. f 4. 
'Berl.Handeisges. ult. 210 75 208 50 | Osrpr.Südb.-Act. uit. 89 — 88 50 


Dise.-Command. ult. 254 50 254 50 Drım.Union$t.Pr.uit. 138 — 136 37 


Oesterr. Credit. .uit, 180 62 180 87 | Laurahütte ..\.. uit. 175 — 173 37 
Franzosen ult. 100 25 101 50 Egyp rer ult. 94 12 94 25 
| & Galizien ec... wt, 80 75; 81 — italiener ult. 94 62 94 75 
107 90:107 70 Harpener ...... ult. 333 50 328 75 | Lomoaraden...... un. 59 50 60 12 
103 20,103 10 Lübeck-Büchen ult, 182 87 181 50 Türkenloöse ....ult. 84 — 85 — 
101 — 101 20 Yainz-Ludwigsh.ult. 123 50 123 87 | Dresdener Bank uit, 199 —. 198 75 
99 90 100 — | Yariend.-Mlawkault. 57 87] 57 37 | Russ. Bangnoten.nit. 220 — 220 25 
106 40106 40 Dux Bodenbach ult. 216 — 215 25 Ungar. Goldrente ult. 87 37 87 62 
= == Schweiz. Nrdostb.ult. 136 —|136 -— | Warschau-Wien.nlt. 197 — 196 70 
N ` — iber nia 25 5 
100 30 100 60 Gelsenkirchen ..ult. 224 — 222 25 | Hibernia ult. 252 75219 75 
100 50100 60 
104 20104 10 Producten-Börse. 


Obligationen. 


— — 


103 = Bere 


Berlin, 4. Jannar, 12 Unr 25 Minuten. Anfangs- Course. 


60 f Weizen (gelber) April-Mai 203, 25. Juni-Juli 203 25. Roggen April-Mai 


x g 1 Deutsene Ban 178 90179 60 do. 4½% 1879 179, 50. Juni-Juli 177. 50. übe! Januar 66. — ril-Mai 63, 60. 
Wechslerbank 113'/4 bez. | Dise.-Commana. ult. 252 40|254 40] R.-O.-U.-Bann40/, .. 103 — 102 80 | Spiritus 70er Januar-Febr, 31, 50, April-Mai 32. 70. Re ioco 25, 50, 
"ee au Oest. Cred.-Anst. ult, = hr n Š , N Erer ER Haier April-Mai 167. 50. . 
Schles. Bankverein. 134 90 gypter 4% ra E U- 
Auswärtige Br JS inaustrie-Geselischniien. Italienische Rente. 94 50| 94 70 een ge ER a bericht a z 
iSwäriize Anfangs-Course, F ee 147 50 147 50! do. Eisenb.-Oblig. 58 20 58 20 . U 17 i u zu on. e | . 
(Aus Wolfe Telegr. Bureau.) Biemarckhütte . . 225 — 233 — Mexikaner 96 — 96 10 Plau Pr 8. vü Beh Pu Kgr. N 
ei: Bochum Gussethl. .. 274 — 268 10 Oest. 4% Golärente 94 70| 95 10| „Flau. ae „seh stil, 3 
ds er lin, 4. Januar, 11 Uhr 55 um. Oredit-Actien 180,60. Laura- Brel. Bieror. Wiesner — — — 2. do. 40 00 Papiere. 74 60 75 20 en 204 — 203 — April-A0 . 63 90 63 90 
1 do. Eisenb.Wageno. 183 — 181 40| do, 41/0 Silberr. 75 10| 7590| Funi-duli....... 204 — 203 — April Mei... 2 i 
merlin. 4. Jannar, 12 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 180. 25 Staats- f do. Pferdebahn. 143 75 143 70 do. 1800er Loose. 124 70 125 2 Roggen p. 1000 Kg. i 838 
bahn 101 10, itahener 4. 60. iaurahütte 175, 20 Russ. Noten 220. — do. verein. Oelfabr. 92 — 92 — f Poin: 50 Pfandbr.. 64 80| 64 901 lauer. | pr 10 000 L.-pOt. 
1% Ungar. Goldrente 87 50. Oriem-Anleine II 68.75 Mainzer 123, 70. | Cement Giesel. . 152 — 152 — do. Liau.-Pfandor. 59 80 60 — Dr 179 75.179 — Fester. 
musone-Commandit 254 20. Ayroc. Egyoter.—, — Türken 17, 70 | Donnersmarckh. ult, 100 50189 — | Rum. e a I Marianen. MOB bonn 32,2%) 70er 31 50 31 80 
ürk. Loose 84. 90, Lombarden 60, 10 Pest Dortm. Union St.-Pr. 135 90 136 — do. 60, do, do. 106 — 106 — Juni. Juli 178 — 177 —] Januar. Febr. 70er 31 30 31 60 
7 5 3 Erdmannsärf‘Spinn. 110 90 108 50} Russ. 1880er Anleine 93 10| 93 40 fai 1000 K | a AEDE T0 DE 
Wien, 4 Januar, 10 Uhr 5 Min. Oesterr. Credit-Actien 326. — Fraust. Zuckerfabrik 161 — 160 50| do. 1883er do. 113 50 113 50 2 ? 5 10 100 = Ani - 8 5 — — — = 2 
argnown 57, 65. 4% ungar. Golärente 101. 05. Fest. GörlEis.-Bd.(Lüders) 177 50 177 50 do. 1889er de. 93 —! 93 10 er 2 2 = Au ept 8 9 = 
“Wien, 4. Januar, 11 Uhr 15 Min. Oesterr. Credit-Actien 325. 65- | Hofm. Waggonfabrik 113 9 8 er A 38 I + 5 Stettin, 4. Januar. — Unr — Min. 
Ungar. Crediv —. —. Staatsbahn 234, 25. Lombarden 137, 50, Galizier | Kattowitz. Bergb.-A. 1 : ee R 83 70: 83 80 Cours vom 3. 4. Cours vom 3. 4. 
185, 75. Oestern. Si berrente —, —, Marknoten 57, 65. 4% Ungar. Kramgita Lernen- ind. 138 25 137 —Serd. amoru Rente 7 abel or. 100 Ege 
3 101, —, do. Papierrente 99, 40. Elbthalbahn 220, 25. — . + wir 70 ä x S 2 2 Weizen p. 1000 Kg, Ni 
% o Ars A 70 ee att. ; Jungk 66 40 66 — 
Frankfurt a, Mi., 4 Januar. Mittags. Oredit-Aetien 281 —. | Obschl. Chamotte-F. 148 us P 9 1 E z w3 5 April Ma . . . 198 50 197 50 April leer 
į Staatsbahn 203, 12. Galizier —, —. Ungar. Goldrente 87, 70. Egypter] do. N A — 801208 20 ae en “5570| 86 20 Mai-Juni. ee 50 197 50 Spirite o p 5 
94, 30. Fest, 45 Dem. 146 7047). Banknoten. kogeen p. 1000 Kg. | r. 10000 L. po. ; 
Paris, 4. Jannar, 3% Rente 87, 97. Neueste Anleihe 1877 5 e e 124 10 126 — | Oest. Banin. 100 Fl. 173 — 178 70 2 Be en N 792 50 30 50 60 
7 40. italiener 95 85. Staatsbahn 517, 50. Lombarden —, —. 385 hi St.-Pr. 7 135 80, 135 — | Russ. Banin. 100 SR. 221 10,220 90 Pri - al a ehr 50 2beco ..... . Oer 31 et 31 80 
Egypter 470, — Fest. À Redenhütte Oblig.. 115 10|115 20 Wechsel, : gen 3 177 = n 0 en 9 70 er 30 — 30 — 
: . . ao. —— x > er 6 il-Mai.... F i 
Lenden, 4. Januar. Consols 97, 62. 40% Russen von 1888| Schlesischer Cement 198 — 198 —| Amsterdam 8 T... — 68 [em bes 12 pril-Mai . . 70 er 31 70 31 80 
„II. 92, 75. Egypter 92, 75. Milde. 40. Damp£.-Oomp. 125 — 125 60 London 1 Letrl. 85 T. — — 2089 % 
Wien. 4. J 5 3 do. Feuerverzich. 2081—|2079— do. n 2M — — 2021 O Sprottau, 3. Januar. [Vom Producten- und Wochen- 
an 79585 annar. 17 ee, a 3. 1 4 do. Zinkh. St.-Act. 203 10 203 70 Paris sed * 1 * Dr I 2 markt.) Gezahlt pro 100 Kilogramm Weizen 18,00—18,80 M., Roggen 
Credit-Actien.. 322 25 326 Marl gun 57 80 57 65 do. St.-Pr.-A. 203 10,203 70 Wien 100 are 17,60—18,00 Mark, Gerste 16,00—16,50 Mark, Hafer 16,00—16,50 M., 
St.-Eis.-A.-Cert, 231 28 |284 30 eTa ae: 101 05 101 20 Tarnowiwzer Act. 30 25 30 — do. 10 Gen 200 50 470 = Erbsen nicht notirt, Kartoffeln 3,00—3,50 M., Heu 5,00—6,00 M., Stroh 
komo. Eiseno.. 136 50 138 Ve Me er) e DO 5 | (600 Fier), Richtetroh 34—36 M., 1 Kler. Butter kostete 1,40—1,60 M., 
Alzier oo... 86 — 186 25 Fab ee 117 901117 75 iivat-Discom 3%8½ das Schock Eier wurde mit 4,00—4,20 M. bezahlt. Witterung: Schönes 
avoleonsd'or. 9 34 | 9 32 5 98 75 99 15 Winter wetter; gestern starker Nebel, heute Sonnenschein. 


Ruhig. Zuführen von Rio 9000 Sack, 


ergaben nach Oechsle am oberen: Haurdtgebirge 10—85 Grad, am mitt- 
leren und unteren 80 bis 100, ja selbst 115 Grad, in Rheinhessen 
75 bis 108, an der Mosel 60 bis 90, im Rheingau — von den 
Auslesen abgesehen 90 bis 120 Grad bei. durchschnittlich 
sehr geringem Säuregehalt. Bei der guten Meinung, welche 
der neuen. Crescenz entgegengebracht wurde, entfaltete sich darin 
eine lebhafte Nachfrage und wurden Käufe, sowohl in Trauben als 
Mösten, zu sehr hohen Preisen abgeschlossen; inwieweit letztere ge- 
rechtfertigt sind, lässt sich jedoch erst nach dem Abstich der jungen 
Weine beurtheilen. Der 1889er hat somit dem Bedarf in billigen Tisch- 
weinen am wenigsten entsprochen, weshalb die noch bei den Pro- 
ducenten lagernden brauchbaren älteren Jahrgänge, selbst „die bisher 
~ wenig beachteten 1887er und 1888er, überall zu steigenden Preisen 
rasch aufgekauft wurden. $ 

i —k. Monatsstatistik. [Breslauer Landmarkt.] Durchschnitts- 

preise pro December 1889. 


Pro 100 Kilogramm 


schwere mittlere leichte Waare 
— run — — nn — ͤ— — 
höchst. niedrigst. höchst. niedrigst. höchst. niedrigst. 
ß AR AA 1 A AN Mi MR 
Weizen weiss 19 25 19 05 18 65 18 25 17 65 17 15 
do. gelb. 19 15 18 85 18 55 18 15 17 55 170 
Roggen . &. 17 92 17 72 17 52 17 22 17 02 16 82 
Gerste ...... 184 17 78 16 44 15 10 14 10 13 44 
Hafer. 16 70 16 50 16 30 16 10 15 90 15 50 
Erbsen 17 48 16 98 16 48 15 98, 1498 14 48 
Pro 100 Kilogramm 
feine mittlere ordin. Waare 
— — 
MR Mr M A 
Rana ice es as 2 30 97 29 25 27 75 
Rübsen, Winterfrucht, 30 33 23 83 27 24 
do. Sommerfrucht — — — — — — 
FF — — — — 
Schlaglein ........... 21 50 20 30 18 — 
Produotenmarkt. [Wochenbericht] Breslau, 4. Jan. Das 


Wetter war in dieser Woche bei gelindem Frost durchgängig schön, 
nur am Schluss stellte sich Thauwind ein. 

Das Verladungsgeschäft hatte einen ganz flanen Verlauf, denn es ist 
fast gar nichts verschlossen worden, so dass Frachten eigentlich nur 
als nominelle zu notiren sind und zwar für Getreide 5,50 Mark 
Stettin, 6,50 M. Berlin, 9,50 M. Hamburg per 1000 Kigr. 

Ferner per 100 Klgr. Mehl Berlin 31 Pf., Zucker Hamburg 48 bis 


461, Pf. 

În England war der Verkehr durch die Festtage beschränkt, die 
Tendenz aber fest, weil man nach der officiellen Statistik die Import- 
bedürftigkeit jetzt höher taxirt, a man früher annahm. Auch Frank- 
reich sandte etwas erhöhte Notirungen, da die verringerten Zufuhren 
der einheimischen Production doch demnächst grösseren Zufluss vom 
Auslande bedingen werden. Belgien und Holland werden momentan von 
den Exportländern ziemlich stark versorgt. In Oesterreich-Ungarn waren 
Preise bei fehlender Unternehmungslust nur geringen Schwankungen 
unterworfen. Russland hatte etwas stärkeren Export in Roggen und 
Hafer, einerseits weil noch grössere alte Contracte zu erledigen waren, 
und sodann, weil die Frachten neuerdings ziemlich bedeutend zurück- 

egangen sind. An unseren norddeutschen Provinzialmärkten bleiben 

ie Zufuhren recht unbedeutend. Die Jahresstatistik Königsbergs, wo- 
nach daselbst im Jahre 1889 nur 40 000 Tonnen Getreide gegen 168 000 
im Jahre 88 zugeführt wurden, ist bemerkenswerth. 

Das Termingeschäft in Berlin hatte einen wenig bedeutenden Ver- 
kehr, die Preise konnten sich jedoch gut behaupten und schliessen für 
Roggen und Weizen Kleinigkeit höher. 

as Getreidegeschäft ist von der Feiertagswoche stark beeinflusst 
worden und der Verkehr war ausserordentlich gering, da sowohl die 
hiesigen Mühlen im Kauf sehr zurückhaltend, als auch Verkäufer nur 
schwach vorhanden waren, so dass zu grösseren Umsätzen Veran- 
lassung nicht vorlag. 

Weizen war von allen Cerealien der Artikel, welcher in dieser 
Woche am besten unterzubringen war, jedoch waren die Zufuhren sehr 
mässig und in Folge, dessen konnte auch der Geschäftsverkehr einen 
grösseren Umtang nicht annehmen. Es war nicht zu verkennen, dass 
die geringeren Qualitäten nicht so beachtet waren, wie in der Vor- 
woche. Preise sind ziemlich unverändert geblieben. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. schles. weisser 17,70—18,90—19,30 M., 
gelber 17,60—18,90—19,20 M., feinste Sorte über Notiz bezahlt. + 

In Roggen war der Geschäftsverkehr ruhig und Inhaber zeigten 
sich daher theilweise gefügiger, zu etwas ermässigten Preisen abzu- 
geben, der grössere Theil jedoch beharrte auf seinen Forderungen, so 
dass manches zu Lager genommen werden musste. 


Das Gebirge zeigte sich nur als Käufer für hochfeine Qualitäten, 


Gourszettel der Breslau 


Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). 
Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen 


Deutsche Fonds, 


er Börse vom 4. Januar 1890. 


welche jedoch sehr schwach zugeführt waren. Die Preise haben sich 
nicht verändert. 

Zu notiren ist per 100 KIgr. 17,00—17,40—17,90 M., feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. 

Das Termingeschäft war wiederum ohne jede Bedeutung und es 
sind fast gar keine Umsätze zu Stande gekommen, da es an Abgebern 
fehlte, so dass Preise nur nominell zu notiren sind, wie folgt: per 
1000 Klgr. Januar 180 M. Br., April-Mai 182 M. Br., Mai-Juni 184 M. Br. 

In Gerste war die Stimmung entschieden ruhiger und besonders 
für fremde Waaren machte sich eine starke Abschwächung geltend, 
so dass sich ein grosser Preisunterschied gegen schlesische Waaren 
zeigte, welch letztere sehr schwach zugeführt waren, Feine schlesische 
Gerste war bei guten Preisen leicht unterzubringen. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. 15,70—16,40—17,40 Mark, weisse 17,50 
bis 18.50 M. 

In Hafer war die Tendenz ebenfalls ruhiger und speciell die 
mittleren Sorten, welche etwas stärker zum Angebot kamen, waren oft 
wegen mangelhafter Beschaffenheit schwer unterzubringen, feine Qua- 
litäten dagegen, welche nur knapp vorhanden waren, fanden leicht 
Unterkommen und erzielten gute Preise, 

Zu notiren ist per 100 Klgr. 16,00—16.60—16,90 Mark. 

Im ‚Termingeschäft haben fast gar keine Umsätze stattgefunden, 
und sind daher Preise nur als nominell zu notiren, und zwar per 
1000 Klgr. Januar 166 M. Br., April-Mai 166 M. Br. 

Hülsenfrüchte schwacher Umsatz. Kocherbsen schwach ange- 
boten, 16,00—17,00—18,00 Mark. — Futtererbsen schwach umgesetzt, 
15,00—15,50—16,00 M. — Victorie-Erbsen fest, 17,00—18.00—19,00 M. 
— Linsen schwach gefragt, kleine 15—17—22 M., grosse 32—40 Mark. 
— Bohnen ruhig, 17.00—18,00 M. — Lupinen höher, gelbe 10,50—11,50 
bis 13,50 M., blaue 9—10—12 M. — Wicken schwacher Umsatz, 15,00 
bis 15,50—16 Mark. — Buchweizen schwacher Umsatz, 12,50—13,50 M. 
Alles per 100 Klgr. 3 

In Leinsaat war sowohl das Angebot, als auch die Kauflust nur 
sehr gering, sodass der Geschäftsverkehr recht unbedeutend blieb. 

Zu notiren ist per 100 Kilogr. netto 21,50—20,50—18,50 M. 

In Raps waren die Zufuhren ausserordentlich schwach und anderer- 
seits bestand fast gar keine Kauflust, weshalb nur verschwindend wenig 
Umsätze zu Stande gekommen sind. 


Zu notiren ist per 100 Klgr. Winterraps 30,20—29,80--28,30 Mark, | © 


Winterrübsen 29,20 —28,20— 27,20 M. 

Rapskuchen in fester Stimmung. Per 100 Klgr. schlesische 14,50 
bis 14,75 Mark, fremde 14,20—14,60 M. 

Leinkuchen gut verkäuflich. Per 100 Klgr. schlesische 15,75 bis 
16,00 Mark, fremde 15,00—15,25 M. 

Palmkernkuchen gefragt. Per 100 Klgr. 12,50—13,00 M. 

Rüböl wies in dieser Woche eine ziemlich lustlose Tendenz auf, 
da von auswärts abgeschwächte Berichte eingelaufen waren, welche 
nicht ohne Einfluss blieben. Locowaare ist dagegen, da solche ziemlich 
knapp, leidlich gut zu placiren. > 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Klgr. Januar 69 M. Br., 
Januar-Februar 69,00 M. Br., Febrüar-März 69,50 M. Br., März-April 
69,50 Mark Br., April-Mai 6950 M. Br. 

Mehl ohne Aenderung. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. incl. Sack Brutto Weizenmehl fein 
28,00 —28.50 M., Hausbacken 27.25—27,75 M., Roggenfuttermehl 10,80 bis 
11,20 M., Weizenkleie 9,00—9,40 M. 3 

Petroleum unverändert. Per 100 Kilogramm amerikan. 27,00 M. 

Spiritus, Das Geschäft war wenig belebt, da jede Unternehmungs- 
lust fehlte, und Preise sind unverändert geblieben. Die Zufuhren 
bleiben reichlich und finden bei den Fabrikanten leicht Aufnahme, 
welche noch ziemlich beschäftigt sind, aber sowohl über geringe 
Rectificationssätze wegen der grossen Concurrenz, als auch über 
geringe Aufträge für die nächsten Monate klagen. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Liter excl. 50 und 70 
Mark. Verbrauchsabgabe Januar 50er 49,20 M. Gd., 70er 29,70 Mark 
Gà., April-Mai 70er 31,50 M. Gd. 

Stärke per 100 Kilogramm inc). Sack Kartoffelstärke, Kartoffelmehl 
15½ Mark. 


® Kleosaatmarkt, [Wochenbericht] Breslau, 4. Januar. 
Das Geschäft in Rothkleesamen war in dieser Woche sehr unbe- 
deutend, da sich der Verkehr nach den Feiertagen noch nicht ent- 
wickeln konnte und beschränkte sich hauptsächlich auf kleine Posten 
der schwach offerirten besseren Qualitäten. Erst mit Anfang nächster 
Woche sind grössere Zufuhren zu erwarten und dürfte der Verkehr 
dann eine Belebung erfahren. 

Weissklee war in dieser Woche etwas mehr begehrt und sind 
feinere Qualitäten bei gut behaupteten Preisen leicht aufgenommen 
worden, 

Alsyke war ausreichend zugeführt und als Inhaber in ihren Forde- 
rungen etwas gefügiger wurden, war das Vorhandene meist unter- 


Bank-Actien. ; 
Börsen-Zinsen 4 Proceni. Ausnahmen 


855 =. Alle anderen Sämereien schwach zugeführt und wenig 
‚gehandelt. 

Zu notiren ist per 50 Klgr. Rothklee 29—31—35—40—45 —47 Mark, 
feinster darüber, Weissklee 20—30—40—45—50—55—62 Mark, feinster 
darüber, Alsyke 30—35—40—45—50 Mark, feinster darüber, Tannen- 
klee 30—35—40—45—49 M., feinster darüber, Thymothé 23—26—30 M., 
Gelbklee 17—19—21 M. 


Statt besonderer Meldung. 


Heute früh 3 Uhr verschied nach kurzem schwerem Leiden 
unser inniggeliebter, unvergesslicher Gatte, Vater, Sohn 
Schwiegersohn, Bruder und Schwager, 


der Kgl. Kreisphysikus 


Dr. med. Silvius Stern, 


im 39. Lebensjahre, 
Wollstein, den 3. Januar 1890, 


Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Jenny Stern, geb. Leppmann. 


Ort und Zeit der Beerdigung werden noch bekannt gegeben. 


[906] 


a — > 
Familiennachrichten. 2 Specialité. 24 
Verlobt: Frl. Eliſabeth Schubert, 
ger Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe in der ; 
aiſerlichen Marine Dr. Rudolf Einladungs- Karten, Menu, 
Baſſenge, Hirſchberg i. Schl. — ]. Ehren-Burger-Briefe, Adressen, 
Kiel. Ehren-Mitglieds-Diplome f. Vereine, 


Geboren: Ein Knabe: Hrn. Com: Kaufmänn. u. Landwth 
ren: t “u. sch.Formulare 
merzienratb Siegm. Levi, Berlin. | in einfacher u. eleganter Ausstattung. 


eſtorben: Herr Kgl. Hoflieferant Artit. Ink, M piegel Sreslau 
* . . „ . 


Familien-Anzeigen aller Art, 


u. Weingroßhändler J. G. Dal⸗ 
chow, ea: Hr. Amts: 
erichtsrath a. D. Albert Härtel, 
eobſchütz. Herr Amtsgerichtsrath 
Paul Rotter, Neiſſe. Frhr. Emil 
von Seckendorff⸗Gutend, Kerz⸗ 
dorf bei Lauban. Hr. Kreisgerichts⸗ 
“ratb a. D. erdinand von 
Grumbkow, Königsberg i. Pr. 


Pa. holländ. [7460] 


Austern, 


P. Dtzd. M. 1,50. 


G. Blumenthal & Co., 


Weingroßhandlung, 
Breslau, Ning 


7 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager 
in allen Sorten Roth⸗, Rhein⸗, 
Ungar- und ſpaniſchen 
Weinen [4957] 
zu billigſtem Preiſe. 


Alfr. Raymond’s Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 741. 
Weinhandlumg, „ 3 n 

Carlestr. 10. \ en - er 2 
7 nn NN NN ———— . ——— 


An gekommene Fremde: 


„Heinemanns Hotel J Dannenberg. Bergwerks- Di-] Fräul. Collins, Stiſtsd ame, 
zur goldenen Gans.“ rector. Hänichen. Altenburg. 
Fernſprechſtelle 688. Winter, Kfm., Elberfeld. Gudewill, Obernigk 
Ohme, Fabritbeſ., Walden⸗ Bohnen, Kfm., Berlin. Meyer, Kfm., Greiz. 
burg. Frl. Bußzky nebſt Schweiter, Meyer, Aſſeſſor, Oppeln. 
Herzfeld, Fabrikant, Berlin. Sauer, Geßler, Kfm., Großnitz. 
Aliebſejew, Kfm., Warſchau.] Hörmann, Kfm., Director, Meyte, Kfm., Glogau. 
Siedelnickow, Kfm., Warſchau Gleiwitz. Kohn, Student, Mittweida, 
Fiſcher, Kfm., Apolda. Kunze, Kfm., Poſen. Hildenhagen, Kfm., Berlin. 
Werner, Kfm. Berlin. Fröhlich, Kfm., Berlin. Sachſenhaus, Kim., Danzig. 
Kreibig, Kfm., Berlin. Schnabel, Kfm., Schweibnig. | Hötel z.deutschen Hause, 
Müller, Kim., Plauen. Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Schulz, Kfm., Apolda. Hötel du Nord. Fernſprechanſchluß Nr. 920. 
Külken, Kfm., Geeſtemünde. Neue Taſchenſtraße 18. Rudolph, Dr. phil., Berlin. 
Stadtländer, Kim, Geeſte] Fernſprechſtelle 499. Fr. Rgbſn. Grun n. T., Villa 
münde. Walter, Major a. D., Neuwied. Wellenhof. 
Arnthal, Kfm., Berlin. Künſtler, Hptm., Hannover. Braun, Kfm., Lohdzeje. 
Hôtel! weisser Adler, Baron v. Dalwigk, Fähnrich, Obermann, Kfm., Leipzig. 


Oplauerſtr. 10/11. Neiſſe.] Sichel, Kfm., Berlin. 
Nernſprechſtelle Nr. 201. Fr. Bürgermſtr. Scholz n. S., Czempik. Maurermeiſter, 
Härtel. Kim., Bingen. j 5 Wohlau. Tarnowitz. 


angegeben. 
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